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MIT DEN GEMEINDEN ALTDÖBERN, BRONKOW, LUCKAITZTAL, NEU-SEELAND/NOWA JAZORINA  
UND NEUPETERSHAIN/NOWE WIKI

5-Seen-Challenge am 29. Juni 2026

� Foto: Wirtschaftsregion Lausitz, Niklas Arnold

Liebe Elsterheider, liebe Großräschener, liebe Senftenberger und liebe Bürger des Amtes Altdöbern,
es kommt sicherlich nicht oft vor, dass wir uns als Bürgermeister und Amtsdirektoren gemeinsam an Sie alle wenden. Aber es 
kommt auch nur einmal im Leben vor, dass wir alle zusammen am 29.06.2026 die Eröffnung des Lausitzer Seenverbundes feiern 
konnten. Das wird es so schnell nicht mehr geben, dass fast 4.500 Senftenberger, Räschener, Sedlitzer, Partwitzer, Geierswalder 
und Liesker mit ihren Gästen und blauen Badekappen zusammen schwimmen gehen. Dieses Bild ging durch die Nachrichten in 
ganz Deutschland und selten waren wir so stolz auf unsere Bürgerinnen und Bürger. Für Ihre Teilnahme bedanken wir uns ganz, 
ganz herzlich.
Diesen Geist der Zusammenarbeit wollen wir weitertragen – als Kommunen mit der LMBV, dem Zweckverband und dem Touris-
musverband Lausitzer Seenland und vor allem mit unseren Bürgerinnen und Bürgern. Nutzen Sie die touristischen Angebote und 
wirtschaftlichen Chancen, die sich aus dem Seenverbund ergeben. Wir als Städte und Gemeinden werden uns durch unsere Zu-
sammenarbeit weiter dafür einsetzen, dass der Verbund unserer Seen mehr ist als die Summe der einzelnen Teile. Jede wirtschaft-
liche Aktivität und jedes neue Besucherangebot in einer unserer Städte und Gemeinden hilft uns allen, das Lausitzer Seenland 
noch bekannter und attraktiver zu machen. Wir freuen uns darauf, diese einmalige Aufgabe mit Ihnen allen zusammen anzugehen.

Ihre Antje Gasterstädt	 Ihr Andre Lehnick	 Ihr Andreas Pfeifer	 Ihr Stefan Reiter
Bürgermeisterin Elsterheide	 Bürgermeister Großräschen	 Bürgermeister Senftenberg	 Amtsdirektor Amt Altdöbern



Amtsblatt Altdöbern Nr. 8/2026- 2 -

Telefonverzeichnis und E-Mail-Adressen der Amtsverwaltung

Impressum

Das Amtsblatt für das Amt Altdöbern erscheint monatlich und wird an alle 
erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.
-	 Herausgeber: Amt Altdöbern, Marktstraße 1, 03229 Altdöbern
-	 Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
	 An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
	  �Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Der Amtsdirektor des Amtes Altdöbern, Herr Stefan Reiter, Marktstraße 1, 03229 Altdöbern, 
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	 Für die sonstigen Informationen trägt der jeweilige Verfasser die Verantwortung
-	 Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
	 LINUS WITTICH Medien KG, An den Steinenden 10, 04916 Herzberg, 
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
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Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen 
infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einze-
lexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Ihre Medienberatung vor Ort
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 0171 8350149
 franziska.klee@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Franziska Klee

		  035434
Amtsdirektor	 Bearbeiter 	 Durchwahl 	 E-Mail
Amtsdirektor	 Herr Reiter	 600-10	 info@amt-altdoebern.de
Sekretariat, Sitzungsdienst	 Frau Döring	 600-10	 info@amt-altdoebern.de
Amtsblatt	 Frau Döring	 600-10	 amtsblatt @amt-altdoebern.de
Sitzungsdienst 	 Herr Müller, J. 	 600-19 	 sitzungsdienst@amt-altdoebern.de
Allg. Verwaltung/Vergaben	 Frau Knauer	 600-12	 vergabe@amt-altdoebern.de
Systemadministration	 Herr Müller, A.	 600-17	 edv@amt-altdoebern.de
Wirtschaftsförderung/Tourismus	 Frau Manigk	 600-13	 wirtschaftsfoerderung@amt-altdoebern.de

Personal/Soziales
Sachgebietsleiterin	 Frau Haynk	 600-11	 hauptamt@amt-altdoebern.de
Kommunales	 Frau Haynk	 600-11	 hauptamt@amt-altdoebern.de
Personal/Arbeitsschutz	 Frau Wagner, M.	 600-18	 personal2@amt-altdoebern.de
Kindertagesbetreuung	 Frau Jordan-Lobstein	 600-49	 kitabetreuung@amt-altdoebern.de
Schule/Kita 	 Herr Müller, J. 	 600-19 	 schule@amt-altdoebern.de

Finanzverwaltung 
Amtsleiterin	 Frau Bröker 	 600 - 41 	 finanzen@amt-altdoebern.de
Amtskasse 	 Frau Schütz	 600 - 42 	 kasse1@amt-altdoebern.de
Amtskasse 	 Frau Wagner, J.	 600 - 48 	 kasse2@amt-altdoebern.de
Steuern und Abgaben 	 Frau Liesk	 600 - 43 	 steuern@amt-altdoebern.de
Kämmerei/Buchhaltung 	 Frau Joppa, J.	 600 - 45 	 buchhaltung@amt-altdoebern.de
Kalkulation/Kostenrechnung 	 Frau Lindner 	 600 - 46 	 klr@amt-altdoebern.de
Vollstreckung 	 Frau Schaal	 600 - 47 	 vollstreckung@amt-altdoebern.de
Liegenschaften 	 Frau Schönfelder 	 600 - 24 	 liegenschaften@amt-altdoebern.de

Bauamt
Kommissarischer Amtsleiter 	 Herr Götze	 600 - 26 	 bauamt@amt-altdoebern.de
Technische/-r Mitarbeiter/-in für Baumaßnahmen	 Frau Noga	 600 - 30	 hochbau2@amt-altdoebern.de
Bauplanug/Tiefbau	 Herr Bucke 	 600 - 23 	 bauplanung@amt-altdoebern.de
Grundstücksbez. Umlagen/Unterh. Str. 	 Frau Welsch 	 600 - 44 	 abgaben@amt-altdoebern.de
 			   tiefbau@amt-altdoebern.de
Stadtwirtschaft/Bauhöfe 	 Frau Lonberg	 600 - 28 	 stadtwirtschaft@amt-altdoebern.de
Immobilienverwaltung 	 Frau Käthner	 600 - 20 	 immobilien1@amt-altdoebern.de
Immobilienverwaltung/Baumaßnahmen 	 Frau Joppa, C.	 600 - 15 	 immobilien2@amt-altdoebern.de

Ordnung und Bürgerdienste
Amtsleiter	 Herr Neidhardt 	 600 - 51	 ordnungsamt@amt-altdoebern.de
Allgemeiner Ordnungsdienst, Fundbüro 	 Frau Kara 	 600 - 50 	 sb-ordnungsamt@amt-altdoebern.de
Friedhofswesen/Allgemeiner Ordnungsdienst	 Frau Hansen 	 600 - 25 	 friedhofswesen@amt-altdoebern.de
Brandschutz 	 Herr Kaiser	 600 - 57 	 brandschutz@amt-altdoebern.de
Meldewesen	 Frau Blum 	 600 - 54 	 meldewesen@amt-altdoebern.de
Gewerbe 	 Frau Blum 	 600 - 54 	 gewerbeamt@amt-altdoebern.de
Standesamt/Wahlen	 Frau Gebauer-Liesk 	 600 - 52 	 standesamt@amt-altdoebern.de

Telefax
Sekretariat/Hauptamt 		  600 - 60
Meldewesen/Gewerbe/Friedhof/Standesamt 		  600 - 63
Bau- und Ordnungsamt/Finanzverwaltung 		  600 - 27
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1.	 Liliengrundschule
2.	 Bürgerhäuser der Ortsteile und Ortslagen
3.	 Friedhof Altdöbern
4.	 Mehrzweckhalle
5.	 Abriss Aussiedlerheim und Bau eines Parkplatzes
6.	 PV-Anlagen Gemeindeimmobilien
Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Mittel beim 
Land (abgewickelt über die Investitionsbank des Landes Bran-
denburg (ILB)) abzurufen.

Beschluss-Nr. 31/2026 – einstimmig zugestimmt
Dauerhafte Schließung der öffentlichen Toilettenanlage
Die Gemeindevertretung beschließt die dauerhafte Schließung 
der öffentlichen Toilettenanlage.

Gemeinde Bronkow

Bekanntgabe der Beschlüsse der  
öffentlichen Gemeindevertretersitzung der 
Gemeinde Bronkow vom 18.06.2026
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 15/2026 – mehrheitlich zugestimmt
Umbenennung der Kindertagesstätte „Kinderträume“ 
Bronkow in Lipten
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bronkow beschließt die 
Umbenennung der Kindertagesstätte „Kinderträume“ Bronkow 
in zukünftig Landkita Bronkow.
�
Beschluss-Nr. 16/2026 – einstimmig zugestimmt
Übergabe des außer Dienst gestellten Feuerwehr K30
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bronkow beschließt die 
kostenfreie Übergabe des gemeindeeigenen und außer Dienst 
gestellten Feuerwehr K30 an den „Verein zur Förderung des 
Feuerwehr-, Brandschutz- und Rettungswesens in der Gemein-
de Bronkow OT Lug e.V.“

Gemeinde Neu-Seeland/Nowa Jazorina

Bekanntgabe der Beschlüsse der  
öffentlichen Gemeindevertretersitzung der 
Gemeinde Neu-Seeland vom 22.06.2026

Öffentlicher Teil

Beschluss-Nr. 14/2026 – einstimmig zugestimmt
Billigung des Entwurfes der Gestaltungssatzung der Ge-
meinde Neu-Seeland für den Ortsteil Lieske zur Beteiligung 
der betroffenen Bürger und Träger öffentlicher Belange
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu-Seeland/Nowa Ja-
zorina billigt den Entwurf der Gestaltungssatzung für den Orts-
teil Lieske zur Beteiligung der betroffenen Bürger und Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 87 Abs. 8 der Brandenburgischen 
Bauordnung (BbgBO).
Das Amt wird beauftragt diese Beteiligung durchzuführen.

Beschluss-Nr. 15/2026 – einstimmig zugestimmt
Verwendung von Mitteln aus dem Sondervermögen
„Zukunftspaket Brandenburg“
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu-Seeland beschließt 
die ausgereichten Mittel zur Finanzierung von Sachinvestitionen 
in die Infrastruktur in der Aufgabenzuständigkeit der Gemeinde 
nach Maßgabe des Länder- und Kommunal-Infrastrukturfinan-

Gemeinde Altdöbern

Bekanntgabe der Beschlüsse der  
öffentlichen Gemeindevertretersitzung der 
Gemeinde Altdöbern vom 24.06.2026
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 24/2026 – einstimmig zugestimmt
Aufstellungsbeschluss Außenbereichssatzung „Altdöbern, 
Jauersche Straße 9-11“ der Gemeinde Altdöbern
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Altdöbern beschließt 
die Aufstellung einer Außenbereichssatzung gem. § 35 (6) 
BauGB für das Gebiet „Altdöbern, Jaueresche Straße 9-11“.
�
Beschluss-Nr. 25/2026 – einstimmig zugestimmt
Bauprogramm mit Abschnittsbildung - Waldstraße 2. BA
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Altdöbern beschließt 
das nachfolgende Bauprogramm für den 2. Bauabschnitt der 
Straßenbaumaßnahme Waldstraße sowie gemäß § 130 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) die Bildung eines selbstständig abre-
chenbaren Abschnittes der Erschließungsanlage „Waldstraße“.

Nichtöffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 26/2026 – einstimmig zugestimmt
Zukunftsperspektive der Kita Landschaft in der Gemeinde 
Altdöbern

Beschluss-Nr. 27/2026 – einstimmig zugestimmt
Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks 1353 der Gemar-
kung Altdöbern Flur 1 (Größe ca. 1000 m²)

Beschluss-Nr. 28/2026 – einstimmig zugestimmt
Verkauf des Flurstücks 1 der Gemarkung Pritzen Flur 8 
(Größe 2680 m²)

Bekanntgabe der Beschlüsse der  
öffentlichen Gemeindevertretersitzung der 
Gemeinde Altdöbern vom 15.07.2026
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 29/2026 – einstimmig zugestimmt
Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 9 „BESS im Chransdorfer 
Forst“
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Altdöbern beschließt 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 9 „BESS im Chrans-
dorfer Forst“ gemäß § 2 BauGB. Der Flächennutzungsplan wird 
im Parallelverfahren angepasst.
Der Geltungsbereich umfasst das Flurstück 12, Flur 6 der Ge-
markung Altdöbern.
�
Beschluss-Nr. 30/2026 – mehrheitlich zugestimmt
Verwendung von Mitteln aus dem Sondervermögen 
„Zukunftspaket Brandenburg“
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Altdöbern beschließt 
die ausgereichten Mittel zur Finanzierung von Sachinvestitionen 
in die Infrastruktur in der Aufgabenzuständigkeit der Gemeinde 
nach Maßgabe des Länder-und Kommunal-Infrastrukturfinan-
zierungsgesetztes (LuKIFG), der dazu zwischen Bund und Län-
dern abgeschlossenen Verwaltungsvereinbarung (VV LuKIFG), 
sowie dem Zukunftspaket-Brandenburg-Errichtungsgesetz (Zu-
PakBbg) und der dazu noch zu erlassenen Durchführungsver-
ordnung einzusetzen
Folgende Projektideen kommen in Frage:

Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachungen des Amtes und der amtsangehörigen Gemeinden
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3 	 Zelt mit Notstromaggregat
4 	 Fahrstuhl Neubauten mit Ladestation
5 	 Solarcarports Neubauten mit Ladestation
6 	 Herstellung Baufähigkeit Grundstücke „Am Wasserwerk“
7 	 Wohnmobilstellplätze mit Skaterpark – Funpark – Minigolf – La-

desäulen auf Sportplatz in Nord mit Dorfgemeinschaftshaus
8 	 Lehrpfad (Informationspfad) durch Nord und Süd
9 	 Erneuerung Gehweg vom Bahnhof Richtung Einkaufsmarkt 

Lorenz
10 	Eigenanteil für Bahnhofsprojekt
Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Mittel beim 
Land (abgewickelt über die Investitionsbank des Landes Bran-
denburg (ILB)) abzurufen.
�
Beschluss-Nr. 08/2026 – einstimmig zugestimmt
Satzung über die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Gewässerverband (GV) „Kleine Els-
ter-Pulsnitz“ ab 2024
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain be-
schließt die in der Anlage beigefügte Satzung über die Erhe-
bung von Umlagen zur Finanzierung des Beitrages für den GV 
„Kleine Elster-Pulsnitz“ rückwirkend zum 01.01.2024.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit ordne ich gemäß Paragraf 1 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung-BekanntmV) vom 
01.12.2000 (GVBI.II/00Nr. 24 S, 934) geändert durch Verord-
nung vom 12.01.2022 (GVBI.II/22, Nr.2), sowie zuletzt geändert 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Bekanntma-
chungsverordnung vom 25.06.2024 (GVBI.I Nr. 10) an, dass die 
am 25.06.2026 durch die Mitglieder der Gemeindevertretersit-
zung Neupetershain beschlossene und von mir am 26.06.2026 
ausgefertigte Satzung über die Erhebung von Umlagen zur 
Finanzierung des Beitrages für den Gewässerverband (GV) 
„Kleine Elster-Pulsnitz“ ab 2024 durch das Amt Altdöbern am 
31.07.2026 im Amtsblatt für das Amt Altdöbern öffentlich be-
kannt gemacht wird.

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Satzung der Gemeinde Neupetershain über 
die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Gewässerverband 
„Kleine Elster-Pulsnitz“ ab 2024
Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18.12.2007 (GVBl. I/07, Nr. 19), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2022 (GVBl. I/22, Nr. 18), des  
§ 80 Absatz 1 des Brandenburgischen Wassergesetzes (Bbg-
WG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.03.2012 
(GVBl. I/12, Nr. 20), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 04.12.2017 (GVBl. I/17, Nr. 28), welcher die Bemes-
sungsgrundlage der Beiträge für die Gewässerunterhaltung 
regelt und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das 
Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31.03.2004 (GVBl. I/04, Nr. 08), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBl. I/19, Nr. 36), hat die Ge-
meindevertretung der Gemeinde Neupetershain in ihrer Sitzung 
am 25.06.2026 folgende Satzung über die Erhebung von Umla-
gen zur Finanzierung des Beitrages für den Gewässerverband 
(GV) „Kleine Elster-Pulsnitz“ beschlossen:

§ 1 Allgemeines

1.	 Die Gemeinde Neupetershain ist aufgrund des § 2 des Ge-
setzes über die Bildung der Gewässerunterhaltungsverbän-
de (GUVG) vom 13.03.1995 (GVBl. I/95 S. 14, Nr. 03), zuletzt 

zierungsgesetztes (LuKIFG), der dazu zwischen Bund und Län-
dern abgeschlossenen Verwaltungsvereinbarung (VV LuKIFG), 
sowie dem Zukunftspaket-Brandenburg-Errichtungsgesetz (Zu-
PakBbg) und der dazu noch zu erlassenen Durchführungsver-
ordnung einzusetzen

Folgende Projektideen kommen in Frage:
1	 Gesamtpaket Heizungen für die Gemeindehäuser Lieske, 

Sportlerheim Bahnsdorf, Lindchen, Ressen und Lubochow
2	 Unterstellmöglichkeiten (Fertigteilgaragen) in Lieske, Ressen 

und Lindchen
3	 Renovierung Gemeindewohnungen in Bahnsdorf und Ressen
4	 Parkplatzschaffung, Kauf von Flächen für Parkplatz
5	 Überdachung Festplatz Lindchen
Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Mittel beim 
Land (abgewickelt über die Investitionsbank des Landes Bran-
denburg (ILB)) abzurufen.

Beschluss-Nr. 16/2026 - mehrheitlich zugestimmt
Prüfung einer alternativen ortsfernen Trassenvariante der 
Ortsumfahrung B 169 und des sofortigen Stopps der ak-
tuellen Planungen durch das Land Brandenburg bzw. den 
Landesbetrieb für Straßenwesen
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neu-Seeland/Nowa Ja-
zorina beschließt:
1.	 die Amtsverwaltung Altdöbern zu beauftragen, sich für die 

Prüfung einer alternativen Trassenvariante der Ortsumfah-
rung B 169 in Anlehnung an die Idee des Landtagsabgeord-
neten Herrn Wolfgang Roick, sowie 

2	 für den sofortigen Stopp der aktuellen Planungen durch das 
Land Brandenburg bzw. durch den Landesbetrieb Straßen-
wesen Brandenburg einzusetzen.

Gemeinde Neupetershain/Nowe Wiki

Bekanntgabe der Beschlüsse der  
öffentlichen Gemeindevertretersitzung der 
Gemeinde Neupetershain vom 25.06.2026
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 05/2026 – einstimmig zugestimmt
Erlass Haushaltssatzung 2026
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain erlässt 
die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026.
�
Beschluss-Nr. 06/2026 – einstimmig zugestimmt
Beschleunigung der Aufstellung der Jahresabschlüsse 
2021 bis 2023
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain be-
schließt, die Jahresabschlüsse der Haushaltsjahre 2021 bis 
2023 nach dem Verfahren gemäß des Zweiten Gesetzes zur 
Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung kommunaler Jah-
resabschlüsse aufzustellen.
�
Beschluss-Nr. 07/2026 – einstimmig zugestimmt
Verwendung von Mitteln aus dem Sondervermögen 
„Zukunftspaket Brandenburg“
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain be-
schließt die ausgereichten Mittel zur Finanzierung von Sachin-
vestitionen in die Infrastruktur in der Aufgabenzuständigkeit 
der Gemeinde nach Maßgabe des Länder-und Kommunal-Inf-
rastrukturfinanzierungsgesetztes (LuKIFG), der dazu zwischen 
Bund und Ländern abgeschlossenen Verwaltungsvereinbarung 
(VV LuKIFG), sowie dem Zukunftspaket-Brandenburg-Errich-
tungsgesetz (ZuPakBbg) und der dazu noch zu erlassenen 
Durchführungsverordnung einzusetzen
Folgende Projektideen kommen in Frage:
1 	 Solarbeleuchtung Radweg Nord-Süd
2 	 Spielplatz – Barfußpfad – Verkehrsgarten – Fahrradrastplatz, 

Grundstück Spremberger Straße (ehem. Englische Häuser)



Nr. 8/2026 Amtsblatt Altdöbern- 5 -

das folgende Kalenderjahr unabhängig von der tatsächli-
chen Nutzung.

3.	 Die Nutzungsartengruppen der Flächen sind drei Vorteils-
gebietstypen zuzuordnen. Für jedes Vorteilsgebiet (VTG) 
wird lt. Verordnung zur Bemessung der Beiträge für die 
Gewässerunterhaltungsverbände (Beitragsbemessungs-
verordnung – BBV) vom 07.05.2020 (GVBl. II/20, Nr. 36) ein 
Bemessungsfaktor festgelegt.

§ 5 Umlagesatz

Der Beitrag für die drei VTG wurde durch die BBV wie folgt fest-
gesetzt:
VTG 1 - Siedlungs- und Verkehrsfläche - Beitragsbemes-
sungsfaktor: �  2,0
Wohnbaufläche, Industrie- und Gewerbefläche, Halde, Tage-
bau, Grube, Steinbruch, Fläche gemischter Nutzung, Fläche 
besonderer funktionaler Prägung, Straßen- und Wegeverkehr, 
Bahn-, Flug-, Schiffsverkehr, Hafenbecken
VTG 2 – Landwirtschaft - Beitragsbemessungsfaktor: �  1,0
Landwirtschaft, Sport-, Freizeit-, Erholungsfläche, Fließgewäs-
ser, Friedhof
VTG 3 - Waldflächen - Beitragsbemessungsfaktor: �  0,5
Wald, Gehölz, Heide, Moor, Sumpf, Unland, Vegetationslose 
Fläche, Stehendes Gewässer
Die Umlage pro Hektar der nach § 4 dieser Satzung ermittelten 
Grundstücksfläche beträgt ab 01.01.2024 für:
VTG 1 „Siedlungs- und Verkehrsfläche“ 	  = �  32,71 € / ha
VTG 2 „Landwirtschaft“ 			    = �  16,35 € / ha
VTG 3 „Waldflächen“ 			    = �  8,18 € / ha

§ 6 Verwaltungskosten

Der kalkulierte Verwaltungskostenanteil, welcher gegenüber 
dem einzelnen Grundstückseigentümer je Bescheid festgesetzt 
wird, beträgt 6,59 €

§ 7 Auskunftspflichten

1.	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünf-
te oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat 
dieser die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

2.	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflich-
tet. Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch 
nach, dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tat-
sachen vollständig und wahrheitsgemäß offenlegt und die 
ihm bekannten Beweismittel angibt.

3.	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Veranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.

4.	 Der Wechsel des Eigentümers ist vom bisherigen Eigentü-
mer der Gemeinde Neupetershain, vertreten durch das Amt 
Altdöbern binnen 4 Wochen nach Eintragung ins Grundbuch 
schriftlich anzuzeigen und in Form einer Ausfertigung der 
Eintragungsbekanntmachung des zuständigen Grundbuch-
amtes nachzuweisen.

§ 8 Fälligkeit der Umlage

1.	 Die Umlage ist einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

2.	 Auf schriftlichen Antrag kann die Zahlung der Umlage in Ra-
ten gewährt werden. Der Antrag ist vor Ablauf der Fälligkeit 
zu stellen. Höhe und Fälligkeit der Raten werden durch Be-
scheid bestimmt. Die Verzinsung erfolgt nach den Bestim-
mungen der Abgabenordnung (AO).

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

1.	 Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Kommunalabgaben-
gesetz des Landes Brandenburg (KAG) handelt, wer den 
Vorschriften des § 4 Abs. 4 und 5 dieser Satzung vorsätz-
lich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die umlagerelevanten Tatsachen nicht binnen eines 

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung wasser-
rechtlicher Vorschriften vom 04.12.2017 (GVBl.I/17, Nr. 28), 
gesetzliches Pflichtmitglied des Gewässerverbandes „Klei-
ne Elster-Pulsnitz“ für all diejenigen Flächen im Gemeinde-
gebiet (Gemarkung Neupetershain), die nicht im Eigentum 
des Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebietskör-
perschaft stehen sowie Eigentümer von Grundstücken, die 
auf Antrag Mitglied des Gewässerunterhaltungsverbandes 
sind. Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebie-
tes gemäß § 79 Absatz 1 Nr. 2 BbgWG in Verbindung mit  
§ 40 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I 
S. 2585), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.01.2023 
(BGBl. I 2023 Nr. 5) unter anderem die Unterhaltung der Ge-
wässer 2. Ordnung.

2.	 Die Verbandsmitglieder haben gemäß der Verbandssatzung 
dem Verband Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner 
Aufgaben und Verbindlichkeiten und zu einer ordentlichen 
Haushaltsführung erforderlich sind. Die Beiträge bestehen 
in Geldleistungen.

§ 2 Umlagetatbestand

1.	 Die Gemeinde Neupetershain erhebt kalenderjährlich eine 
Umlage, mit der die von ihr an den Gewässerverband „Klei-
ne Elster-Pulsnitz“ zu zahlenden Verbandsbeitrag sowie die 
bei der Umlegung des Verbandsbeitrages entstehenden 
Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. Erbbauberech-
tigten derjenigen Grundstücke, die nicht im Eigentum der 
Gemeinde, des Bundes, des Landes oder einer anderen 
Gebietskörperschaft stehen sowie Eigentümer von Grund-
stücken, die auf Antrag Mitglied des Gewässerverbandes 
sind, umgelegt werden.

2.	 Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage 
entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erhe-
ben ist und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
des Gewässerunterhaltungsverbandes gegenüber der Ge-
meinde für das Kalenderjahr festgesetzt.

3.	 Für die durch Erschwerung der Unterhaltung entstehenden 
Kosten können die Verursacher gesondert nach Maßgabe 
des § 85 BbgWG herangezogen werden. Diese Heranzie-
hung erfolgt unmittelbar durch den Gewässerunterhaltungs-
verband.

§ 3 Umlageschuldner

1.	 Umlageschuldner ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der Umlage gemäß § 2 Absatz 2 dieser Satzung 
Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Ver-
bandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

2.	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt der 
Erbbauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers.

3.	 Sind die Umlageschuldner nach Abs. 1 und 2 nicht zu er-
mitteln, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzu-
ziehen, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt. 
Der Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der 
Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem Liegen-
schaftskataster nicht bestimmt werden kann.

4.	 Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner.

5.	 Eine anteilige Schuldnerschaft in den Fällen des Schuldner-
wechsels nach den Absätzen 1. Bis 3. gilt ungeachtet des 
Zeitpunktes des Entstehens der Umlagenschuld. Im Falle 
eines Schuldnerwechsels im Erhebungszeitraum wird die 
Umlage nach Monatsbruchteilen erhoben.

§ 4 Umlagemaßstab

1.	 Die Bemessung der Umlage für die Gewässerunterhaltungs-
verbände bestimmt sich nach der Größe der Flächen in Hek-
tar lt. Grundbuch (mit 4 Dezimalen nach dem Komma) und 
nach der Nutzungsartengruppe, der die Flächen im Liegen-
schaftskataster zum Zeitpunkt des Entstehens zugeordnet 
sind.

2.	 Maßgeblich sind die im Liegenschaftskataster zum Stichtag 
1. Juni des Vorjahres erfassten Nutzungsartengruppen für 
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de (GUVG) vom 13.03.1995 (GVBl. I/95 S. 14, Nr. 03), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung wasser-
rechtlicher Vorschriften vom 04.12.2017 (GVBl.I/17, Nr. 28), 
gesetzliches Pflichtmitglied des Gewässerverbandes „Klei-
ne Elster-Pulsnitz“ für all diejenigen Flächen im Gemeinde-
gebiet (Gemarkung Neupetershain), die nicht im Eigentum 
des Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebietskör-
perschaft stehen sowie Eigentümer von Grundstücken, die 
auf Antrag Mitglied des Gewässerunterhaltungsverbandes 
sind. Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebie-
tes gemäß § 79 Absatz 1 Nr. 2 BbgWG in Verbindung mit  
§ 40 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I 
S. 2585), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.01.2023 
(BGBl. I 2023 Nr. 5) unter anderem die Unterhaltung der Ge-
wässer 2. Ordnung.

4.	 Die Verbandsmitglieder haben gemäß der Verbandssatzung 
dem Verband Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner 
Aufgaben und Verbindlichkeiten und zu einer ordentlichen 
Haushaltsführung erforderlich sind. Die Beiträge bestehen 
in Geldleistungen.

§ 2 Umlagetatbestand

4.	 Die Gemeinde Neupetershain erhebt kalenderjährlich eine 
Umlage, mit der die von ihr an den Gewässerverband „Klei-
ne Elster-Pulsnitz“ zu zahlenden Verbandsbeitrag sowie die 
bei der Umlegung des Verbandsbeitrages entstehenden 
Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. Erbbauberech-
tigten derjenigen Grundstücke, die nicht im Eigentum der 
Gemeinde, des Bundes, des Landes oder einer anderen 
Gebietskörperschaft stehen sowie Eigentümer von Grund-
stücken, die auf Antrag Mitglied des Gewässerverbandes 
sind, umgelegt werden.

5.	 Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage 
entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erhe-
ben ist und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
des Gewässerunterhaltungsverbandes gegenüber der Ge-
meinde für das Kalenderjahr festgesetzt.

6.	 Für die durch Erschwerung der Unterhaltung entstehenden 
Kosten können die Verursacher gesondert nach Maßgabe 
des § 85 BbgWG herangezogen werden. Diese Heranzie-
hung erfolgt unmittelbar durch den Gewässerunterhaltungs-
verband.

§ 3 Umlageschuldner

6.	 Umlageschuldner ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der Umlage gemäß § 2 Absatz 2 dieser Satzung 
Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Ver-
bandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

7.	 Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt der 
Erbbauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentü-
mers.

8.	 Sind die Umlageschuldner nach Abs. 1 und 2 nicht zu er-
mitteln, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzu-
ziehen, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt. 
Der Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der 
Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem Liegen-
schaftskataster nicht bestimmt werden kann.

9.	 Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner.

10.	Eine anteilige Schuldnerschaft in den Fällen des Schuldner-
wechsels nach den Absätzen 1. Bis 3. gilt ungeachtet des 
Zeitpunktes des Entstehens der Umlagenschuld. Im Falle 
eines Schuldnerwechsels im Erhebungszeitraum wird die 
Umlage nach Monatsbruchteilen erhoben.

§ 4 Umlagemaßstab

4.	 Die Bemessung der Umlage für die Gewässerunterhaltungs-
verbände bestimmt sich nach der Größe der Flächen in Hektar 
lt. Grundbuch (mit 4 Dezimalen nach dem Komma) und nach 
der Nutzungsartengruppe, der die Flächen im Liegenschafts-
kataster zum Zeitpunkt des Entstehens zugeordnet sind.

Monats dem Amt Altdöbern, handelnd für die Gemeinde 
Neupetershain, anzeigt oder die für die Erhebung und Be-
messung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur 
unzureichend macht.

2.	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
5.000,00 € geahndet werden.

§ 10 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2024 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung vom 22.02.2024 außer Kraft.
�
Altdöbern, 26.06.2026

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Beschluss-Nr. 09/2026 – einstimmig zugestimmt
Satzung über die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Gewässerverband (GV) „Kleine Els-
ter-Pulsnitz“ ab 2026
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain be-
schließt die in der Anlage beigefügte Satzung über die Erhe-
bung von Umlagen zur Finanzierung des Beitrages für den GV 
„Kleine Elster-Pulsnitz“ rückwirkend zum 01.01.2026.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit ordne ich gemäß Paragraf 1 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung-BekanntmV) vom 
01.12.2000 (GVBI.II/00Nr. 24 S, 934) geändert durch Verord-
nung vom 12.01.2022 (GVBI.II/22, Nr.2), sowie zuletzt geändert 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Bekanntma-
chungsverordnung vom 25.06.2024 (GVBI.I Nr. 10) an, dass die 
am 25.06.2026 durch die Mitglieder der Gemeindevertretersit-
zung Neupetershain beschlossene und von mir am 26.06.2026 
ausgefertigte Satzung über die Erhebung von Umlagen zur 
Finanzierung des Beitrages für den Gewässerverband (GV) 
„Kleine Elster-Pulsnitz“ ab 2026 durch das Amt Altdöbern am 
31.07.2026 im Amtsblatt für das Amt Altdöbern öffentlich be-
kannt gemacht wird.

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Satzung der Gemeinde Neupetershain über 
die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Gewässerverband 
„Kleine Elster-Pulsnitz“ ab 2026
Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18.12.2007 (GVBl. I/07, Nr. 19), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2022 (GVBl. I/22, Nr. 18), des  
§ 80 Absatz 1 des Brandenburgischen Wassergesetzes (Bbg-
WG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.03.2012 
(GVBl. I/12, Nr. 20), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 04.12.2017 (GVBl. I/17, Nr. 28), welcher die Bemes-
sungsgrundlage der Beiträge für die Gewässerunterhaltung 
regelt und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das 
Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31.03.2004 (GVBl. I/04, Nr. 08), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBl. I/19, Nr. 36), hat die Ge-
meindevertretung der Gemeinde Neupetershain in ihrer Sitzung 
am 25.06.2026 folgende Satzung über die Erhebung von Umla-
gen zur Finanzierung des Beitrages für den Gewässerverband 
(GV) „Kleine Elster-Pulsnitz“ beschlossen:

§ 1 Allgemeines

3.	 Die Gemeinde Neupetershain ist aufgrund des § 2 des Ge-
setzes über die Bildung der Gewässerunterhaltungsverbän-
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leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen der für die 
umlagerelevanten Tatsachen nicht binnen eines Monats dem 
Amt Altdöbern, handelnd für die Gemeinde Neupetershain, 
anzeigt oder die für die Erhebung und Bemessung der Umla-
ge notwendigen Angaben nicht oder nur unzureichend macht.

4.	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
5.000,00 € geahndet werden.

§ 10 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung vom 20.11.2025 außer Kraft.

Altdöbern, 26.06.2026

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Beschluss-Nr. 10/2026 – einstimmig zugestimmt
Satzung über die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Wasser- und Bodenverband (WBV) 
„Oberland Calau“ ab 2024
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain be-
schließt die in der Anlage beigefügte Satzung über die Erhe-
bung von Umlagen zur Finanzierung des Beitrages für den WBV 
„Oberland Calau“ rückwirkend zum 01.01.2024.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit ordne ich gemäß Paragraf 1 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung-BekanntmV) vom 
01.12.2000 (GVBI.II/00Nr. 24 S, 934) geändert durch Verord-
nung vom 12.01.2022 (GVBI.II/22, Nr.2), sowie zuletzt geändert 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Bekanntma-
chungsverordnung vom 25.06.2024 (GVBI.I Nr. 10) an, dass die 
am 25.06.2026 durch die Mitglieder der Gemeindevertretersit-
zung Neupetershain beschlossene und von mir am 26.06.2026 
ausgefertigte Satzung über die Erhebung von Umlagen zur Fi-
nanzierung des Beitrages für den Wasser- und Bodenverband 
(WBV) „Oberland Calau“ ab 2024 durch das Amt Altdöbern am 
31.07.2026 im Amtsblatt für das Amt Altdöbern öffentlich be-
kannt gemacht wird.

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Satzung der Gemeinde Neupetershain über 
die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Wasser- und  
Bodenverband „Oberland Calau“ ab 2024
Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18.12.2007 (GVBl. I/07, Nr. 19), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2022 (GVBl. I/22, Nr. 18), des  
§ 80 Absatz 1 des Brandenburgischen Wassergesetzes (Bbg-
WG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.03.2012 
(GVBl. I/12, Nr. 20), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 04.12.2017 (GVBl. I/17, Nr. 28), welcher die Bemes-
sungsgrundlage der Beiträge für die Gewässerunterhaltung 
regelt und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das 
Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31.03.2004 (GVBl. I/04, Nr. 08), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBl. I/19, Nr. 36), hat die Ge-
meindevertretung der Gemeinde Neupetershain in ihrer Sitzung 
am 25.06.2026 folgende Satzung über die Erhebung von Um-
lagen zur Finanzierung des Beitrages für den Wasser- und Bo-
denverband (WBV) „Oberland Calau“ beschlossen:

§ 1 Allgemeines

5.	 Die Gemeinde Neupetershain ist aufgrund des § 2 des Ge-
setzes über die Bildung der Gewässerunterhaltungsverbän-
de (GUVG) vom 13.03.1995 (GVBl. I/95 S. 14, Nr. 03), zu-

5.	 Maßgeblich sind die im Liegenschaftskataster zum Stichtag 
1. Juni des Vorjahres erfassten Nutzungsartengruppen für 
das folgende Kalenderjahr unabhängig von der tatsächli-
chen Nutzung.

6.	 Die Nutzungsartengruppen der Flächen sind drei Vorteils-
gebietstypen zuzuordnen. Für jedes Vorteilsgebiet (VTG) 
wird lt. Verordnung zur Bemessung der Beiträge für die 
Gewässerunterhaltungsverbände (Beitragsbemessungs-
verordnung – BBV) vom 07.05.2020 (GVBl. II/20, Nr. 36) ein 
Bemessungsfaktor festgelegt.

§ 5 Umlagesatz

Der Beitrag für die drei VTG wurde durch die BBV wie folgt fest-
gesetzt:
VTG 1 - Siedlungs- und Verkehrsfläche - Beitragsbemes-
sungsfaktor: �  2,0
Wohnbaufläche, Industrie- und Gewerbefläche, Halde, Tage-
bau, Grube, Steinbruch, Fläche gemischter Nutzung, Fläche 
besonderer funktionaler Prägung, Straßen- und Wegeverkehr, 
Bahn-, Flug-, Schiffsverkehr, Hafenbecken
VTG 2 – Landwirtschaft - Beitragsbemessungsfaktor: �  1,0
Landwirtschaft, Sport-, Freizeit-, Erholungsfläche, Fließgewäs-
ser, Friedhof
VTG 3 - Waldflächen - Beitragsbemessungsfaktor: �  0,5
Wald, Gehölz, Heide, Moor, Sumpf, Unland, Vegetationslose 
Fläche, Stehendes Gewässer
Die Umlage pro Hektar der nach § 4 dieser Satzung ermittelten 
Grundstücksfläche beträgt ab 01.01.2026 für:
VTG 1 „Siedlungs- und Verkehrsfläche“ 	  = �  34,86 € / ha
VTG 2 „Landwirtschaft“ 			    = �  17,43 € / ha
VTG 3 „Waldflächen“ 			    = �  8,72 € / ha

§ 6 Verwaltungskosten

Der kalkulierte Verwaltungskostenanteil, welcher gegenüber 
dem einzelnen Grundstückseigentümer je Bescheid festgesetzt 
wird, beträgt 6,59 €

§ 7 Auskunftspflichten

5.	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünf-
te oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat 
dieser die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

6.	 Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflich-
tet. Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch 
nach, dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tat-
sachen vollständig und wahrheitsgemäß offenlegt und die 
ihm bekannten Beweismittel angibt.

7.	 Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Veranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.

8.	 Der Wechsel des Eigentümers ist vom bisherigen Eigentü-
mer der Gemeinde Neupetershain, vertreten durch das Amt 
Altdöbern binnen 4 Wochen nach Eintragung ins Grundbuch 
schriftlich anzuzeigen und in Form einer Ausfertigung der 
Eintragungsbekanntmachung des zuständigen Grundbuch-
amtes nachzuweisen.

§ 8 Fälligkeit der Umlage

3.	 Die Umlage ist einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

4.	 Auf schriftlichen Antrag kann die Zahlung der Umlage in Ra-
ten gewährt werden. Der Antrag ist vor Ablauf der Fälligkeit 
zu stellen. Höhe und Fälligkeit der Raten werden durch Be-
scheid bestimmt. Die Verzinsung erfolgt nach den Bestim-
mungen der Abgabenordnung (AO).

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

3.	 Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Kommunalabgabengesetz 
des Landes Brandenburg (KAG) handelt, wer den Vorschrif-
ten des § 4 Abs. 4 und 5 dieser Satzung vorsätzlich oder 
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9.	 Die Nutzungsartengruppen der Flächen sind drei Vorteils-
gebietstypen zuzuordnen. Für jedes Vorteilsgebiet (VTG) 
wird lt. Verordnung zur Bemessung der Beiträge für die 
Gewässerunterhaltungsverbände (Beitragsbemessungs-
verordnung – BBV) vom 07.05.2020 (GVBl. II/20, Nr. 36) ein 
Bemessungsfaktor festgelegt.

§ 5 Umlagesatz

Der Beitrag für die drei VTG wurde durch die BBV wie folgt fest-
gesetzt:
VTG 1 - Siedlungs- und Verkehrsfläche - Beitragsbemes-
sungsfaktor: �  2,0
Wohnbaufläche, Industrie- und Gewerbefläche, Halde, Tage-
bau, Grube, Steinbruch, Fläche gemischter Nutzung, Fläche 
besonderer funktionaler Prägung, Straßen- und Wegeverkehr, 
Bahn-, Flug-, Schiffsverkehr, Hafenbecken
VTG 2 - Landwirtschaft - Beitragsbemessungsfaktor: �  1,0
Landwirtschaft, Sport-, Freizeit-, Erholungsfläche, Fließgewäs-
ser, Friedhof
VTG 3 - Waldflächen - Beitragsbemessungsfaktor: �  0,5
Wald, Gehölz, Heide, Moor, Sumpf, Unland, Vegetationslose 
Fläche, Stehendes Gewässer
Die Umlage pro Hektar der nach § 4 dieser Satzung ermittelten 
Grundstücksfläche beträgt ab 01.01.2024 für:
VTG 1 „Siedlungs- und Verkehrsfläche“ 	  = �  32,71 € / ha
VTG 2 „Landwirtschaft“ 			    = �  16,35 € / ha
VTG 3 „Waldflächen“ 			    = �  8,18 € / ha

§ 6 Verwaltungskosten

Der kalkulierte Verwaltungskostenanteil, welcher gegenüber 
dem einzelnen Grundstückseigentümer je Bescheid festgesetzt 
wird, beträgt 6,59 €

§ 7 Auskunftspflichten

9.	 Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünf-
te oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat 
dieser die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

10.	Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflich-
tet. Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch 
nach, dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tat-
sachen vollständig und wahrheitsgemäß offenlegt und die 
ihm bekannten Beweismittel angibt.

11.	Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Veranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.

12.	Der Wechsel des Eigentümers ist vom bisherigen Eigentü-
mer der Gemeinde Neupetershain, vertreten durch das Amt 
Altdöbern binnen 4 Wochen nach Eintragung ins Grundbuch 
schriftlich anzuzeigen und in Form einer Ausfertigung der 
Eintragungsbekanntmachung des zuständigen Grundbuch-
amtes nachzuweisen.

§ 8 Fälligkeit der Umlage

5.	 Die Umlage ist einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

6.	 Auf schriftlichen Antrag kann die Zahlung der Umlage in Ra-
ten gewährt werden. Der Antrag ist vor Ablauf der Fälligkeit 
zu stellen. Höhe und Fälligkeit der Raten werden durch Be-
scheid bestimmt. Die Verzinsung erfolgt nach den Bestim-
mungen der Abgabenordnung (AO).

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

5.	 Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Kommunalabgaben-
gesetz des Landes Brandenburg (KAG) handelt, wer den 
Vorschriften des § 4 Abs. 4 und 5 dieser Satzung vorsätz-
lich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die umlagerelevanten Tatsachen nicht binnen eines 
Monats dem Amt Altdöbern, handelnd für die Gemeinde 
Neupetershain, anzeigt oder die für die Erhebung und Be-

letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung 
wasserrechtlicher Vorschriften vom 04.12.2017 (GVBl.I/17, 
Nr. 28), gesetzliches Pflichtmitglied des Wasser- und Bo-
denverbandes „Oberland Calau“ für all diejenigen Flächen 
im Gemeindegebiet (Gemarkung Neupetershain), die nicht 
im Eigentum des Bundes, des Landes oder einer sonstigen 
Gebietskörperschaft stehen sowie Eigentümer von Grund-
stücken, die auf Antrag Mitglied des Wasser- und Boden-
verbandes sind. Dem Verband obliegt innerhalb seines 
Verbandsgebietes gemäß § 79 Absatz 1 Nr. 2 BbgWG in 
Verbindung mit § 40 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 04.01.2023 (BGBl. I 2023 Nr. 5) unter anderem die Un-
terhaltung der Gewässer 2. Ordnung.

6.	 Die Verbandsmitglieder haben gemäß der Verbandssatzung 
dem Verband Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner 
Aufgaben und Verbindlichkeiten und zu einer ordentlichen 
Haushaltsführung erforderlich sind. Die Beiträge bestehen 
in Geldleistungen.

§ 2 Umlagetatbestand

7.	 Die Gemeinde Neupetershain erhebt kalenderjährlich eine 
Umlage, mit der die von ihr an den Wasser- und Bodenver-
band „Oberland Calau“ zu zahlenden Verbandsbeiträge auf 
die Eigentümer bzw. Erbbauberechtigten derjenigen Grund-
stücke, die nicht im Eigentum der Gemeinde, des Bundes, 
des Landes oder einer anderen Gebietskörperschaft stehen 
sowie Eigentümer von Grundstücken, die auf Antrag Mitglied 
des Wasser- und Bodenverbandes sind, umgelegt werden.

8.	 Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage 
entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erhe-
ben ist und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
des Gewässerunterhaltungsverbandes gegenüber der Ge-
meinde für das Kalenderjahr festgesetzt.

9.	 Für die durch Erschwerung der Unterhaltung entstehenden 
Kosten können die Verursacher gesondert nach Maßgabe des 
§ 85 BbgWG herangezogen werden. Diese Heranziehung er-
folgt unmittelbar durch den Gewässerunterhaltungsverband.

§ 3 Umlageschuldner

11.	Umlageschuldner ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der Umlage gemäß § 2 Absatz 2 dieser Satzung 
Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Ver-
bandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

12.	Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt der 
Erbbauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers.

13.	Sind die Umlageschuldner nach Abs. 1 und 2 nicht zu er-
mitteln, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzu-
ziehen, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt. 
Der Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der 
Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem Liegen-
schaftskataster nicht bestimmt werden kann.

14.	Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner.

15.	Eine anteilige Schuldnerschaft in den Fällen des Schuldner-
wechsels nach den Absätzen 1. bis 3. gilt ungeachtet des 
Zeitpunktes des Entstehens der Umlagenschuld. Im Falle 
eines Schuldnerwechsels im Erhebungszeitraum wird die 
Umlage nach Monatsbruchteilen erhoben.

§ 4 Umlagemaßstab

7.	 Die Bemessung der Umlage für die Gewässerunterhaltungs-
verbände bestimmt sich nach der Größe der Flächen in Hek-
tar lt. Grundbuch (mit 4 Dezimalen nach dem Komma) und 
nach der Nutzungsartengruppe, der die Flächen im Liegen-
schaftskataster zum Zeitpunkt des Entstehens zugeordnet 
sind.

8.	 Maßgeblich sind die im Liegenschaftskataster zum Stichtag 
1. Juni des Vorjahres erfassten Nutzungsartengruppen für 
das folgende Kalenderjahr unabhängig von der tatsächli-
chen Nutzung.
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wasserrechtlicher Vorschriften vom 04.12.2017 (GVBl.I/17, 
Nr. 28), gesetzliches Pflichtmitglied des Wasser- und Bo-
denverbandes „Oberland Calau“ für all diejenigen Flächen 
im Gemeindegebiet (Gemarkung Neupetershain), die nicht 
im Eigentum des Bundes, des Landes oder einer sonstigen 
Gebietskörperschaft stehen sowie Eigentümer von Grund-
stücken, die auf Antrag Mitglied des Wasser- und Boden-
verbandes sind. Dem Verband obliegt innerhalb seines 
Verbandsgebietes gemäß § 79 Absatz 1 Nr. 2 BbgWG in 
Verbindung mit § 40 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 04.01.2023 (BGBl. I 2023 Nr. 5) unter anderem die Un-
terhaltung der Gewässer 2. Ordnung.

8.	 Die Verbandsmitglieder haben gemäß der Verbandssatzung 
dem Verband Beiträge zu leisten, die zur Erfüllung seiner 
Aufgaben und Verbindlichkeiten und zu einer ordentlichen 
Haushaltsführung erforderlich sind. Die Beiträge bestehen 
in Geldleistungen.

§ 2 Umlagetatbestand

10.	Die Gemeinde Neupetershain erhebt kalenderjährlich eine 
Umlage, mit der die von ihr an den Wasser- und Bodenver-
band „Oberland Calau“ zu zahlenden Verbandsbeiträge auf 
die Eigentümer bzw. Erbbauberechtigten derjenigen Grund-
stücke, die nicht im Eigentum der Gemeinde, des Bundes, 
des Landes oder einer anderen Gebietskörperschaft stehen 
sowie Eigentümer von Grundstücken, die auf Antrag Mitglied 
des Wasser- und Bodenverbandes sind, umgelegt werden.

11.	Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage 
entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erhe-
ben ist und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
des Gewässerunterhaltungsverbandes gegenüber der Ge-
meinde für das Kalenderjahr festgesetzt.

12.	Für die durch Erschwerung der Unterhaltung entstehenden 
Kosten können die Verursacher gesondert nach Maßgabe 
des § 85 BbgWG herangezogen werden. Diese Heranzie-
hung erfolgt unmittelbar durch den Gewässerunterhaltungs-
verband.

§ 3 Umlageschuldner

16.	Umlageschuldner ist derjenige, der zum Zeitpunkt der Ent-
stehung der Umlage gemäß § 2 Absatz 2 dieser Satzung 
Eigentümer eines im Gemeindegebiet gelegenen, zum Ver-
bandsgebiet gehörenden Grundstückes ist.

17.	Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt der 
Erbbauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers.

18.	Sind die Umlageschuldner nach Abs. 1 und 2 nicht zu er-
mitteln, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage heranzu-
ziehen, der im Erhebungszeitraum das Grundstück nutzt. 
Der Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, wenn der 
Eigentümer oder der Erbbauberechtigte aus dem Liegen-
schaftskataster nicht bestimmt werden kann.

19.	Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner.

20.	Eine anteilige Schuldnerschaft in den Fällen des Schuldner-
wechsels nach den Absätzen 1. bis 3. gilt ungeachtet des 
Zeitpunktes des Entstehens der Umlagenschuld. Im Falle 
eines Schuldnerwechsels im Erhebungszeitraum wird die 
Umlage nach Monatsbruchteilen erhoben.

§ 4 Umlagemaßstab

10.	Die Bemessung der Umlage für die Gewässerunterhaltungs-
verbände bestimmt sich nach der Größe der Flächen in Hek-
tar lt. Grundbuch (mit 4 Dezimalen nach dem Komma) und 
nach der Nutzungsartengruppe, der die Flächen im Liegen-
schaftskataster zum Zeitpunkt des Entstehens zugeordnet 
sind.

11.	Maßgeblich sind die im Liegenschaftskataster zum Stichtag 
1. Juni des Vorjahres erfassten Nutzungsartengruppen für 
das folgende Kalenderjahr unabhängig von der tatsächli-
chen Nutzung.

messung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur 
unzureichend macht.

6.	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
5.000,00 € geahndet werden.

§ 10 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2024 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung vom 22.02.2024 außer Kraft.
�
Altdöbern, 26.06.2026

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Beschluss-Nr. 11/2026 – einstimmig zugestimmt
Satzung über die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Wasser- und Bodenverband (WBV) 
„Oberland Calau“ ab 2026
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain be-
schließt die in der Anlage beigefügte Satzung über die Erhe-
bung von Umlagen zur Finanzierung des Beitrages für den GV 
„Oberland Calau“ rückwirkend zum 01.01.2026.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit ordne ich gemäß Paragraf 1 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung-BekanntmV) vom 
01.12.2000 (GVBI.II/00Nr. 24 S, 934) geändert durch Verord-
nung vom 12.01.2022 (GVBI.II/22, Nr.2), sowie zuletzt geändert 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Bekanntma-
chungsverordnung vom 25.06.2024 (GVBI.I Nr. 10) an, dass die 
am 25.06.2026 durch die Mitglieder der Gemeindevertretersit-
zung Neupetershain beschlossene und von mir am 26.06.2026 
ausgefertigte Satzung über die Erhebung von Umlagen zur Fi-
nanzierung des Beitrages für den Wasser- und Bodenverband 
(WBV) „Oberland Calau“ ab 2026 durch das Amt Altdöbern am 
31.07.2026 im Amtsblatt für das Amt Altdöbern öffentlich be-
kannt gemacht wird.

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Satzung der Gemeinde Neupetershain über 
die Erhebung von Umlagen zur Finanzierung 
des Beitrages für den Wasser- und  
Bodenverband „Oberland Calau“ ab 2026
Aufgrund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18.12.2007 (GVBl. I/07, Nr. 19), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 30.06.2022 (GVBl. I/22, Nr. 18), des  
§ 80 Absatz 1 des Brandenburgischen Wassergesetzes (Bbg-
WG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.03.2012 
(GVBl. I/12, Nr. 20), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 04.12.2017 (GVBl. I/17, Nr. 28), welcher die Bemes-
sungsgrundlage der Beiträge für die Gewässerunterhaltung 
regelt und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das 
Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31.03.2004 (GVBl. I/04, Nr. 08), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 19.06.2019 (GVBl. I/19, Nr. 36), hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain in ihrer Sit-
zung am 25.06.2026 folgende Satzung über die Erhebung von 
Umlagen zur Finanzierung des Beitrages für den Wasser- und 
Bodenverband (WBV) „Oberland Calau“ beschlossen:

§ 1 Allgemeines

7.	 Die Gemeinde Neupetershain ist aufgrund des § 2 des Ge-
setzes über die Bildung der Gewässerunterhaltungsverbän-
de (GUVG) vom 13.03.1995 (GVBl. I/95 S. 14, Nr. 03), zu-
letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Änderung 
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messung der Umlage notwendigen Angaben nicht oder nur 
unzureichend macht.

8.	 Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
5.000,00 € geahndet werden.

§ 10 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2026 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung vom 20.11.2025 außer Kraft.

Altdöbern, 26.06.2026

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Beschluss-Nr. 12/2026 – einstimmig zugestimmt
Vergabe finanzieller Mittel zur Förderung der Vereins- und 
Öffentlichkeitsarbeit in der Gemeinde Neupetershain
Auf Vorschlag des Ausschusses für Bildung, Soziales, Kultur 
und Sport vom 26.03.2026 beschließt die Gemeindevertreter-
sitzung der Gemeinde Neupetershain, die für das Jahr 2026 zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mittel für die Förderung von 
Vereinen der Gemeinde Neupetershain entsprechend der Be-
gründung zu verwenden.

Beschluss-Nr. 13/2026 – mehrheitlich zugestimmt
Anpassung der Entgeltordnung für die Grünschnittannah-
mestelle (Kompostierplatz) des Bauhofes Neupetershain
Die Gemeindevertretung Neupetershain beschließt eine neue 
Entgeltordnung für die Grünschnittannahmestelle (Kompostier-
platz) des Bauhofes Neupetershain in der Altdöberner Straße 5, 
gemäß Anlage.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit ordne ich gemäß Paragraf 1 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung-BekanntmV) vom 
01.12.2000 (GVBI.II/00Nr. 24 S, 934) geändert durch Verord-
nung vom 12.01.2022 (GVBI.II/22, Nr.2), sowie zuletzt geändert 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Bekanntma-
chungsverordnung vom 25.06.2024 (GVBI.I Nr. 10) an, dass die 
am 25.06.2026 durch die Mitglieder der Gemeindevertretersit-
zung Neupetershain beschlossene und von mir am 26.06.2026 
ausgefertigte Anpassung der Entgeltordnung für die Grünschnit-
tannahmestelle (Kompostierplatz) des Bauhofes Neupetershain 
durch das Amt Altdöbern am 31.07.2026 im Amtsblatt für das 
Amt Altdöbern öffentlich bekannt gemacht wird.

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

ENTGELTORDNUNG 
der Gemeinde Neupetershain 
für Grünschnitt

§ 1 
Entgeltgegenstand

Für die Übergabe von Grünschnitt an die Grünschnittannah-
mestelle in Neupetershain, Altdöberner Straße 5 sind Entgelte 
nach Maßgabe dieser Entgeltordnung zu entrichten.
Die Entgelte werden durch die Gemeinde Neupetershain erhoben.

§ 2 
Entgeltpflichtige

Zur Zahlung der Entgelte sind alle Anlieferer verpflichtet.

§ 3 
Bemessungsgrundlage

Grundlage der Entgeltabrechnung bildet die, durch den Abneh-
mer vor Ort, ermittelte Menge und das zugeordnete Entgelt ge-
mäß § 4 der Entgeltordnung.

12.	Die Nutzungsartengruppen der Flächen sind drei Vorteils-
gebietstypen zuzuordnen. Für jedes Vorteilsgebiet (VTG) 
wird lt. Verordnung zur Bemessung der Beiträge für die 
Gewässerunterhaltungsverbände (Beitragsbemessungs-
verordnung – BBV) vom 07.05.2020 (GVBl. II/20, Nr. 36) ein 
Bemessungsfaktor festgelegt.

§ 5 Umlagesatz

Der Beitrag für die drei VTG wurde durch die BBV wie folgt fest-
gesetzt:
VTG 1 - Siedlungs- und Verkehrsfläche - Beitragsbemes-
sungsfaktor: � 2,0
Wohnbaufläche, Industrie- und Gewerbefläche, Halde, Tage-
bau, Grube, Steinbruch, Fläche gemischter Nutzung, Fläche 
besonderer funktionaler Prägung, Straßen- und Wegeverkehr, 
Bahn-, Flug-, Schiffsverkehr, Hafenbecken
VTG 2 - Landwirtschaft - Beitragsbemessungsfaktor: �  1,0
Landwirtschaft, Sport-, Freizeit-, Erholungsfläche, Fließgewäs-
ser, Friedhof
VTG 3 - Waldflächen - Beitragsbemessungsfaktor: �  0,5
Wald, Gehölz, Heide, Moor, Sumpf, Unland, Vegetationslose 
Fläche, Stehendes Gewässer
Die Umlage pro Hektar der nach § 4 dieser Satzung ermittelten 
Grundstücksfläche beträgt ab 01.01.2026 für:
VTG 1 „Siedlungs- und Verkehrsfläche“ 	  = �  38,00 € / ha
VTG 2 „Landwirtschaft“ 			    = �  19,00 € / ha
VTG 3 „Waldflächen“ 			    = �  9,50 € / ha

§ 6 Verwaltungskosten

Der kalkulierte Verwaltungskostenanteil, welcher gegenüber 
dem einzelnen Grundstückseigentümer je Bescheid festgesetzt 
wird, beträgt 6,59 €

§ 7 Auskunftspflichten

13.	Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Auskünf-
te oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, hat 
dieser die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. die 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen.

14.	Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermittlung 
von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage verpflich-
tet. Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch 
nach, dass er die für die Umlageermittlung erheblichen Tat-
sachen vollständig und wahrheitsgemäß offenlegt und die 
ihm bekannten Beweismittel angibt.

15.	Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder teilt 
er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Veranla-
gung aufgrund einer Schätzung erfolgen.

16.	Der Wechsel des Eigentümers ist vom bisherigen Eigentü-
mer der Gemeinde Neupetershain, vertreten durch das Amt 
Altdöbern binnen 4 Wochen nach Eintragung ins Grundbuch 
schriftlich anzuzeigen und in Form einer Ausfertigung der 
Eintragungsbekanntmachung des zuständigen Grundbuch-
amtes nachzuweisen.

§ 8 Fälligkeit der Umlage

7.	 Die Umlage ist einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig.

8.	 Auf schriftlichen Antrag kann die Zahlung der Umlage in Ra-
ten gewährt werden. Der Antrag ist vor Ablauf der Fälligkeit 
zu stellen. Höhe und Fälligkeit der Raten werden durch Be-
scheid bestimmt. Die Verzinsung erfolgt nach den Bestim-
mungen der Abgabenordnung (AO).

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

7.	 Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Kommunalabgaben-
gesetz des Landes Brandenburg (KAG) handelt, wer den 
Vorschriften des § 4 Abs. 4 und 5 dieser Satzung vorsätz-
lich oder leichtfertig zuwiderhandelt, indem er Änderungen 
der für die umlagerelevanten Tatsachen nicht binnen eines 
Monats dem Amt Altdöbern, handelnd für die Gemeinde 
Neupetershain, anzeigt oder die für die Erhebung und Be-
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2. Satzung zur Änderung der S A T Z U N G 
über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren in der  
Gemeinde Neupetershain
Aufgrund der §§ 3, 12 und 28 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05. März 2024 (GVBl.I/24, 
Nr. 10, S., ber.(Nr.38)) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 02. April 2025 (GVBl. I/25, Nr. 8) i.V. m. § 49 a des 
Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBl. 1/09, Nr, 15), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 6 des Gesetzes vom 
05. März 2024 (GVBl. I/24, Nr. 10, S.79), dem Kommunalabga-
bengesetz für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I/04, Nr., 08,  
S. 174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  
21. Juni 2024 (GVBI. I/24, Nr. 31) hat die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Neupetershain in der Sitzung am 20.11.2025 fol-
gende Änderungssatzung beschlossen.

Artikel 1

Die Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung 
von Straßenreinigungsgebühren in der Gemeinde Neupe-
tershain vom 19.09.2019, veröffentlicht im Amtsblatt für das Amt  
Altdöbern, Jahrgang 27 Nr. 11 vom 31.10.2029, wird wie folgt 
geändert:
§ 6 Abs. (6) und (7) - Gebührenmaßstab und Gebührensatz wird 
wie folgt neu gefasst:
(6) Für die Winterwartung beträgt die Benutzungsgebühr jähr-
lich
je Meter Grundstücksseite:

in Euro pro m
Gemeinde Neupetershain
für die Winterwartung der Fahrbahnen 1,52 €
für die Winterwartung
Gehwege Bahnhofstraße 1,39 €
für die Winterwartung des einseitigen
Kombinierten Rad- und Gehweges
Spremberger Straße 1,39 €

Artikel 2

Die 2. Änderung zur Satzung über die Straßenreinigung und 
die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Gemeinde 
Neupetershain tritt am 01.07.2026 in Kraft.
�
Altdöbern, den 26.06.2026

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Nichtöffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 15/2026 – einstimmig zugestimmt
Verkauf des Grundstücks Hauptstraße 10, Neupetershain 
Gemarkung Neupetershain, Flur 2, Flurstücke 682 (1.329 m²) 
und 684 (1.000 m²)

Beschluss-Nr. 16/2026 – einstimmig abgelehnt
Verkauf des ehemaligen Ferienzentrums Neupetershain Ge-
markung Neupetershain, Flur 7, Flurstück 367 (14.543 m²)

§ 4 
Entgelte

alt Vorschlag neu
< bis 1 m³ Fahrradanhänger 3,50 € 5,00 €
< bis 3 m³ PKW-Anhänger klein 7,50 € 10,00 €
< bis 5 m³ PKW-Anhänger groß 12,00 € 15,00 €

Die Beträge enthalten den derzeit gültigen MwSt.-Satz von 19%.

§ 5 
Fälligkeit

Die Entgelte werden bei der Anlieferung an die Grünschnittan-
nahmestelle in Neupetershain fällig und sind in bar zu entrich-
ten.

§ 6 
In-Kraft-Treten

Die Entgeltordnung tritt am 01.08.2026 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung vom 01.01.2022 zum 
31.07.2026 außer Kraft.

Altdöbern, den 26.06.2026

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Beschluss-Nr. 14/2026 – einstimmig zugestimmt
2. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenrei-
nigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
in der Gemeinde Neupetershain
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neupetershain be-
schließt die in der Anlage beigefügte 2. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren in der Gemeinde Neupetershain 
und stimmt der vorliegenden Gebührenkalkulation zu.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit ordne ich gemäß Paragraf 1 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Ämtern und 
Landkreisen (Bekanntmachungsverordnung-BekanntmV) vom 
01.12.2000 (GVBI.II/00Nr. 24 S, 934) geändert durch Verord-
nung vom 12.01.2022 (GVBI.II/22, Nr.2), sowie zuletzt geändert 
durch die Zweite Verordnung zur Änderung der Bekanntma-
chungsverordnung vom 25.06.2024 (GVBI.I Nr. 10) an, dass die 
am 25.06.2026 durch die Mitglieder der Gemeindevertretersit-
zung Neupetershain beschlossene und von mir am 26.06.2026 
ausgefertigte Haushaltssatzung 2026 durch das Amt Altdöbern 
am 31.07.2026 im Amtsblatt für das Amt Altdöbern öffentlich be-
kannt gemacht wird.

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Nächste Ausgabe:
Samstag, 29. August 2026

Redaktionsschluss:
Donnerstag, den 13. August 2026
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Öffentliche Bekanntmachungen anderer Behörden, Verbände und Vereine

Aktuelle Bekanntmachung: Neufassung der Allgemeinverfügungen für die Nutzung der 
Bergbaufolgeseen
Neue Regeln für Geierswalder, Großräschener, Partwitzer 
und Sedlitzer See ab dem 29.06.2026
Das aktuelle Amtsblatt des Landkreises Oberspreewald-Lausitz 
(Nr. 17/2026) ist am 26.06.2026 erschienen. Darin wurden die 
Neufassungen der Allgemeinverfügungen zur Beschränkung 
des Gemeingebrauchs für die nachfolgenden Gewässer öffent-
lich bekannt gemacht:
•	 Geierswalder See  

(Geschäftszeichen: 70.2.15-70.18-0468/25)
•	 Großräschener See  

(Geschäftszeichen: 70.2.15-70.18-0485/25)
•	 Partwitzer See  

(Geschäftszeichen: 70.2.15-70.18-0513/25)
•	 Sedlitzer See  

(Geschäftszeichen: 70.2.15-70.18-0147/26)
Diese Neufassungen sind am Montag, den 29. Juni 2026, offi-
ziell in Kraft getreten.
Der beschränkte Gemeingebrauch auf den freigegebenen 
Wasserflächen
-	 des Sedlitzer Sees umfasst ausschließlich das tageszeitli-

che Baden, das Schöpfen mit Handgefäßen sowie das Be-
fahren mit Fahrzeugen bis zu 1.500 kg Wasserverdrängung 
ohne eigene Triebkraft

-	 des Großräschener Sees, Partwitzer Sees und Geierswal-
der Sees umfasst ausschließlich das tageszeitliche Baden 

und Tauchen mit Atemgerät, das Schöpfen mit Handgefä-
ßen sowie das Befahren mit Fahrzeugen bis zu 1.500 kg 
Wasserverdrängung ohne eigene Triebkraft

und darf nur bei einem Seewasserstand innerhalb der geotech-
nisch sicheren Wasserlamelle zwischen +100,00 m NHN und 
+101,25 m NHN ausgeübt werden.
Unter bestimmten Bedingungen und Einschränkungen (Befah-
ren mit Fahrzeugen bis zu 1.500 kg Wasserverdrängung ohne 
eigene Triebkraft) ist das Befahren der Verbindungskanäle 
(Überleiter) nun gestattet, das Baden dort ausnahmslos ver-
boten.
Bitte beachten Sie zwingend die Beschilderungen, Sperrberei-
che und Austonnungen direkt vor Ort.
Das Amtsblatt mit den vollständigen Allgemeinverfügungen in-
klusive aller detaillierten Verhaltensregeln, Begründungen und 
den amtlichen Übersichtskarten stehen ab sofort auf den Seiten 
des Landkreises oder direkt unter folgendem Link zum Down-
load bereit:
https://daten.verwaltungsportal.de/dateien/gazette/ 
8/8/4/8/4/17_2026.pdf

Maren Bienek
Sachbearbeiterin
Landkreis Oberspreewald-Lausitz
Amt für Umwelt | untere Wasserbehörde

Ende amtlicher Teil

https://daten.verwaltungsportal.de/dateien/gazette/8/8/4/8/4/17_2026.pdf
https://daten.verwaltungsportal.de/dateien/gazette/8/8/4/8/4/17_2026.pdf
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-	 gute strategische Fähigkeiten, Durchsetzungsstärke sowie 
Organisationsvermögen

-	 sehr gute kommunikative Fähigkeiten
-	 sehr gute Auffassungsgabe, analytisches Denkvermögen, 

folgerichtige Urteilsfähigkeit
-	 Eigeninitiative, Teamfähigkeit, Flexibilität und Konfliktkompe-

tenz
-	 Führerschein der Klasse B
-	 sicherer Umgang mit MS-Office Programmen, wünschens-

wert mit pro Doppik (H&H), Winyard und Archikart

Wir bieten Ihnen	
-	 attraktive Arbeitsbedingungen mit flexibler Arbeitszeitrege-

lung
-	 die Möglichkeit einer 4-Tage Arbeitswoche sowie auf Sonder-

urlaub
-	 betriebliche Altersvorsorge und Vermögenswirksame Leis-

tungen
-	 Jahressonderzahlung und Leistungsorientierte Bezahlung
-	 eine interessante, vielfältige und gemeinwohlorientierte Tä-

tigkeit, in der Sie wichtige Lebensbereiche und Belange der 
Einwohner*innen aktiv mitgestalten können

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Arbeitszeugnisse, 
Nachweise über Qualifikationen) Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte mit dem Hinweis „2026_06_Amtsleiter/-in 
Bau“ bis zum 31.08.2026 an:

Amt Altdöbern
Marktstraße 1
03229 Altdöbern

oder per E-Mail zusammengefasst als ein PDF-Dokument (max. 
20 MB) an: bewerbung@amt-altdoebern.de
Mit der Zusendung der Bewerbungsunterlagen erklären sich die 
Bewerber/-innen einverstanden, dass die erforderlichen per-
sönlichen Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens verar-
beitet und elektronisch gespeichert werden.

Hinweise:
Die in der Stellenausschreibung aufgeführten Geschlechtsbe-
zeichnungen gelten auch für die Geschlechtsdefinition „divers“.
Wir fördern aktiv die Gleichstellung aller Mitarbeitenden. Wir 
wünschen uns daher Bewerbungen aus allen Altersgruppen, 
unabhängig von Geschlecht, Behinderungen, ethnischem Hin-
tergrund, der Religion, Weltanschauung oder sexuellen Identi-
tät.
Ehrenamtliche Tätigkeiten, insbesondere bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, unterstützen wir ausdrücklich.
Wir legen großen Wert auf ein familien- und kinderfreundliches 
Arbeitsumfeld.
Das Amt Altdöbern ist bestrebt, bestehende Unterrepräsentan-
zen der Geschlechter abzubauen und wird dies bei der Perso-
nalauswahl berücksichtigen.
Anerkannt schwerbehinderte Bewerbende und diesem Perso-
nenkreis gleichgestellte Bewerbende werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt.
Während der Bewerbungsphase findet die Kommunikation in 
der Regel per E-Mail statt. Bitte überprüfen Sie regelmäßig Ih-
ren E-Mail-Posteingang sowie Ihren Spam-Ordner.
Bitte legen Sie einen ausreichend frankierten Rückumschlag 
bei, sofern Sie die Bewerbungsunterlagen nach Beendigung 
des Auswahlverfahrens zurückerhalten möchten. Kosten, die 
den Bewerbenden im Zusammenhang mit ihrer Bewerbung ent-
stehen (Fahrtkosten o. Ä.), können nicht erstattet werden.
Bei Einstellung ist ein polizeiliches Führungszeugnis einzurei-
chen.

Altdöbern, 08.05.2026

gez. Stefan Reiter
Amtsdirektor

Nichtamtlicher Teil

Ortsspezifische Nachrichten

Mitteilungen der Amtsverwaltung

Stellenausschreibung
Im Amt Altdöbern ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine un-
befristete Stelle als

Amtsleiter/-in in der Bauverwaltung 
(m, w, d)

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39 Stunden zu besetzen.
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (EG 11).
Unterstützen Sie uns, wenn es um die Umsetzung toller Projek-
te, wie zum Beispiel der Sanierung der Lilien-Grundschule, der 
Neubau einer Kita oder der Sanierung von Dorfgemeinschafts-
häusern, Feuerwehrgerätehäuser oder Straßenerneuerungen 
geht.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und das persönliche Ken-
nenlernen im Bewerbungsgespräch.

Aufgabenschwerpunkte	
-	 Dienst- und Fachaufsicht für alle Mitarbeiter*innen innerhalb 

des Bauamtes, dazu zählen: Hochbau- und Immobilienver-
waltung, Tiefbau, Bauleitplanung, Stadtwirtschaft und Bau-
höfe

-	 Bauprojektbetreuung im Verwaltungsbereich
-	 Beschwerden und Widersprüche prüfen
-	 Vertretung der Bauverwaltung nach innen und außen
-	 Führung von Beratungen und Verhandlungen im Zuge der 

Aufgabenrealisierung mit Privatpersonen, Firmen, Büros 
und anderen Behörden

-	 Fachliche Bearbeitung im Zuge von Rechtstreitigkeiten
-	 Gesetzliche Vertreterbestellung nach BGB
-	 Koordinierende und überwachende Tätigkeiten sowie Bear-

beiten speziell zugewiesener Einzelaufgaben aus verschie-
denen Aufgabengebieten für den Amtsdirektor

-	 Sitzungsbetreuung in den Gremien des Amtes und den 
amtsangehörigen Gemeinden sowie Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit

-	 ggf. Abwesenheitsvertretung als Allgemeiner Stellvertreter 
des Amtsdirektor

Anforderungen
-	 abgeschlossener Verwaltungsfachwirt oder Angestellten-

lehrgang II oder abgeschlossenes Bachelorstudium oder 
Diplomstudium (FH) in einem der folgenden Studiengänge: 
Verwaltungsmanagement, Business Administration, Be-
triebswirtschaftslehre, Öffentliche Verwaltung, Public und 
Nonprofit-Management, Recht für öffentliche Verwaltung, 
Wirtschaftsrecht oder vergleichbare Abschlüsse oder

-	 ein abgeschlossenes Hochschulstudium (Bachelor, Diplom 
(FH)) in der Fachrichtung Bauingenieurwesen oder ein an-
deres ingenieurwissenschaftliches Studium (Bachelor, Di-
plom) mit mehrjähriger Leitungserfahrung auf kommunaler 
Ebene

-	 mehrjährige Führungs- und Leitungserfahrung
-	 umfassende Kenntnisse der einschlägigen Gesetze und 

Vorschriften
-	 Erfahrung im Bereich der Planung und des Baus von Gebäu-

den und baulichen Anlagen
-	 Kenntnisse im Vergaberecht
-	 Kenntnisse in der Akquise und Abrechnung von Fördermitteln
-	 Allgemeine Verwaltungskenntnisse in der öffentlichen Ver-

waltung
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Frauenkreis in Altdöbern am Donnerstag, den 20.08.2026 um 
14:00 Uhr im Lutherhaus Altdöbern

Ab 1. Mai begann wieder „Offene Kirche“ in Altdöbern, die 
Kirche ist täglich geöffnet von 10:00 Uhr – 17:00 Uhr für Besich-
tigung, innerer Einkehr und Stille

Am 30. August 2026 um 14:00 Uhr feiern wir einen Gottes-
dienst zum Konfirmationsjubiläum der Jahrgänge 1975/1976, 
(goldene Konfirmation), 1965/1966, (diamantene Konfirmation), 
1955/1956, (Gnaden Konfirmation), wenn Sie in Altdöbern und 
Umgebung konfirmiert wurden, aber auch wenn Sie woan-
ders konfirmiert wurden, können Sie teilnehmen, dazu melden 
Sie sich bitte unter folgender Telefonnummer oder E-Mail-Ad-
resse an: 035434/246 (Anrufbeantworter ist geschalten) oder  
pfarramt-altdoebern@ekbo.de, an! Bitte geben Sie Ihren Namen 
(Mädchenname) das Datum der Konfirmation, jetzige Adresse 
und wenn bekannt, den Konfirmationsspruch an. Im Anschluss 
richten wir ein Kaffeetrinken in der Kirche aus, bitte sagen Sie 
auch dafür Bescheid, ob Sie am Kaffeetrinken teilnehmen wollen!

Pfarrerin Astrid Schlüter hat Urlaub vom 27.07.2026 – 
16.08.2026, die Gottesdienste hält Lektor Michael Schulz, die 
Vertretung pfarramtlicher Dienste übernimmt Pfarrer Sebastian 
Schlauraff-Schäller aus Senftenberg, Telefon 01755014839,  
E-Mail: s.schlauraff-schaeller@ekbo.de

Weitere Veranstaltungen im Pfarrbereich und im Bereich 
der Gesamtkirchengemeinde siehe auch im Gemeindebrief 
oder in den Schaukästen der Kirchengemeinde Altdöbern
Evangelisches Pfarramt Altdöbern: Frau Pfarrerin Dr. A. Schlüter - 
Markt 11, 03229 Altdöbern Tel. 035434 246, Fax 035434 
664976. Das Büro des Pfarramtes Altdöbern ist donnerstags 
von 10:00 Uhr – 12:00 Uhr besetzt.

Evangelische Kirchengemeinde Calau

Gottesdienste August

Herzlich eingeladen wird zu den Gottesdiensten:
Sonntag, 16.08.26, 14.00 Uhr, Gottesdienst in Buchwäldchen

  

Informationen des Bau- und Ordnungsamtes

Information über die Straßenreinigungspflicht 
der Grundstückseigentümer
Gemäß der Satzung der jeweiligen Gemeinden im Amt Altdö-
bern über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßen-
reinigungsgebühren wird die Reinigung und Pflege bestimmter 
Flächen des öffentlichen Straßenraums auf die Eigentümer der 
angrenzenden Grundstücke übertragen.

Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere:
•	 die Reinigung der Gehwege,
•	 die Pflege des Straßenbegleitgrüns,
•	 die Pflege der Bankette,
•	 die Reinigung des Rinnsteins,
•	 die Pflege der Entwässerungsmulden sowie
•	 die Pflege der Gräben, soweit diese vorhanden sind.

Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf die Flächen zwischen 
der Straße bzw. dem Gehweg und der Grundstücksgrenze. Sie 
besteht auch dann, wenn das Grundstück durch einen Grün-
streifen, eine Böschung, einen Graben oder ähnliche Anlagen 
von der Straße getrennt ist.
Das Amt Altdöbern bittet alle Grundstückseigentümer, ihren 
Pflichten regelmäßig nachzukommen und damit zur Verkehrssi-
cherheit, zum Erhalt des Ortsbildes und zur Funktionsfähigkeit 
der Straßenentwässerung beizutragen.
Ob und in welchem Umfang Sie zur Straßenreinigung verpflich-
tet sind, entnehmen Sie bitte der jeweiligen Straßenreinigungs-
satzung Ihrer Gemeinde.
https://www.amt-altdoebern.de/rechtsgrundlagen/1/satzungen.html

Alexander Neidhardt
Fachbereichsleiter Ordnungsamt

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde  
St. Antonius Großräschen

Gottesdienste August

Jeden Sonntag:
08.30 Uhr in Altdöbern: Heilige Messe

Wochentags:		
Dienstags:	 17.00 Uhr in Altdöbern:� Heilige Messe
Donnerstags:	 17.00 Uhr in Altdöbern:� Heilige Messe
Freitags:		 17.00 Uhr in Neupetershain:� Heilige Messe

Änderungen vorbehalten!

Bitte beachten Sie die Vermeldungen jeweils in den Samstags- 
und Sonntagsgottesdiensten sowie auf unserer Homepage unter 
www.st-antonius-grossraeschen.de!

In herzlicher Verbundenheit

Ihr Pfarrer Dr. Thomas O. Francis

Evangelische Kirchengemeinde Altdöbern

Gottesdienste August

Sonntag, 10.08.2026, 10. Sonntag nach Trinitatis		
10:30 Uhr	 Altdöbern	 Gottesdienst mit Lektor Michael Schulz
Sonntag, 30.08.2026, 13. Sonntag nach Trinitatis		
14:00 Uhr	 Altdöbern	 Gottesdienst zur Jubelkonfirmation 

mit anschl. Kaffee trinken in der Kirche

https://www.amt-altdoebern.de/rechtsgrundlagen/1/satzungen.html
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tränken und leckeren Snacks natürlich ebenfalls gesorgt. Dazu 
ist ein buntes musikalisches Rahmenprogramm geplant.
Wer über den Tag Lust auf das Wilde Möhre Festival bekommen 
hat, kann Festivaltickets für Anwohner:innen oder zum Sonder-
preis vor Ort erwerben. (Nur Kartenzahlung möglich)
Der Tag der offenen Tür ist Teil des langjährigen Austauschs 
zwischen dem Festival und der Region. Wir freuen uns auf 
spannende Gespräche, neugierige Fragen und neue Begeg-
nungen aus der Nachbarschaft. Einfach vorbeikommen, hier 
sind alle willkommen!

Mit freundlichen Grüßen

Die Veranstaltenden des Wilde Möhre Festivals

� Foto: Simon Carl Köber

Unternehmensnachfolge frühzeitig planen – 
Unterstützung für Betriebe in Südbrandenburg
Die Unternehmensnachfolge ist eine der größten Herausforde-
rungen für den Mittelstand und das Handwerk. Viele Unterneh-
merinnen und Unternehmer haben über Jahrzehnte erfolgrei-
che Betriebe aufgebaut. Doch irgendwann stellt sich die Frage, 
wie das Lebenswerk in gute Hände übergeben werden kann.
Um Handwerksbetriebe bei diesem wichtigen Zukunftsthema 
zu unterstützen, stehen Laura Beister und Stefan Zupp von der 
Handwerkskammer Cottbus als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Laura Beister ist im Bildungs- und Servicezentrum Wildau 
tätig, Stefan Zupp am Standort Cottbus. Gemeinsam begleiten 
sie Betriebe in allen Fragen rund um die Unternehmensnach-
folge.
Gleichzeitig unterstützen sie die Arbeit der Nachfolgezentrale 
Brandenburg, die sich gemeinsam mit ihren Partnern für eine 
frühzeitige und erfolgreiche Unternehmensnachfolge einsetzt.
Ziel ihrer Tätigkeit ist es, insbesondere kleine und mittlere Un-
ternehmen für das Thema Nachfolge zu sensibilisieren und sie 
auf dem Weg einer rechtzeitigen Planung zu begleiten. Denn 
eine gelungene Betriebsübergabe beginnt nicht erst kurz vor 
dem Ruhestand – sie sollte idealerweise mehrere Jahre im Vo-
raus vorbereitet werden.
Im Rahmen kostenfreier Nachfolgechecks erhalten Betriebs-
inhaberinnen und Betriebsinhaber eine erste Orientierung. 
Gemeinsam werden die individuelle Ausgangssituation sowie 
organisatorische, persönliche und betriebswirtschaftliche Fra-
gestellungen betrachtet. So lassen sich frühzeitig Handlungs-
bedarfe erkennen und die nächsten Schritte gezielt planen.
Wer sich bereits heute Gedanken über die Zukunft seines Be-
triebes macht oder sich grundsätzlich über Möglichkeiten der 
Unternehmensnachfolge informieren möchte, kann das Bera-
tungsangebot der Handwerkskammer Cottbus unverbindlich 
und kostenfrei nutzen. Eine frühzeitige Planung schafft die bes-
ten Voraussetzungen dafür, den Betrieb erfolgreich weiterzufüh-
ren und das Lebenswerk langfristig zu sichern.
Interessierte Unternehmensübernehmerinnen und -überneh-
mer sind herzlich eingeladen, das Gespräch zu suchen. Im 

 

 

Konzertankündigung 

Foto: vier gute Saiten 
 
 

Sie sind herzlich eingeladen zum Gollmitzer 
Musiksommer 

 
 

am Samstag 29.08.2026  
um 19.00 Uhr  

in der Feldsteinkirche 
Gollmitz 

Sonstige Mitteilungen anderer Behörden, 
Verbände und Vereine

Einladung zum Tag der offenen Tür auf dem 
Wilde Möhre Festivalgelände
Auch in diesem Jahr lädt das Wilde Möhre Festival wieder alle 
Interessierten herzlichst zum Tag der offenen Tür am Freitag, 
den 14. August 2026, von 16 – 22 Uhr auf das Veranstaltungs-
gelände in Göritz 5 ein.

� Foto: Kristina Kast

An diesem Tag wird es die Möglichkeit geben, einmal hinter die 
Kulissen des Wilde Möhre Festivals zu schauen, das Gelände 
in entspannter Atmosphäre kennenzulernen und sich dabei ei-
nen Eindruck von den geplanten Festival-Entwicklungen zu ver-
schaffen.
Um 18 Uhr führt die Produktionsleitung einen Gelände-Rund-
gang durch, bei dem Aufbau und Infrastruktur des Festivals 
erklärt werden. Für das leibliche Wohl ist mit erfrischenden Ge-
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Presseinformation Segen zum Aufbruch in 
das neue Schuljahr
Die evangelischen Kirchengemeinden im Kirchenkreis Nie-
derlausitz laden am Ende der Sommerferien, am Mittwoch,  
19. August, zu einem Gottesdienst unter dem Titel „Stärkung & 
Segen“ ein. Angesprochen sind Menschen, die im pädagogi-
schen sowie in Erziehungsberufen in Kitas, Schulen, Horten, 
Musikschulen, Kirchengemeinden und ähnlichen Bereichen tä-
tig sind. Die Bibel berichtet an verschiedenen Stellen von Men-
schen, die unter Gottes Segen in eine neue Zeit aufbrechen. 
Auch der Beginn des neuen Schuljahres markiert für Viele eine 
solche Aufbruchssituation. Unter dem Bibelvers „Ich will dich 
segnen, und du sollst ein Segen sein“ sind die Gäste einge-
laden bei Musik, Texten, einem Segen und dem anschließen-
den Imbiss Kraft für das beginnende Schuljahr zu tanken. Der 
Gottesdienst findet um 18 Uhr in der Arche im Evangelischen 
Gemeindezentrum Finsterwalde, Schlossstraße 5, statt.

Mittwoch, 19. August, 18 Uhr, Arche im Evangelischen Ge-
meindezentrum Finsterwalde

Den Gottesdienst Stärkung und Segen gibt es auch in Lübben:
Siehe hier: https://www.kirchenkreis-niederlausitz.de/segen

Franziska Dorn
Evangelischer Kirchenkreis Niederlausitz
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Mitteilungen der amtsangehöhrigen 
Gemeinden

Gemeinde Altdöbern

130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Altdöbern
Am 18. Mai 1896 beschlossen die Feuerwehrkameraden ihr 
erstes Statut. Bereits im § 1 wurde ihr Auftrag klar formuliert:
„Feuerwehr löscht, rettet und bewacht.“
Bis heute hat sich an diesem Grundsatz nichts geändert – dar-
in sind sich die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Altdöbern einig.

130 Jahre sind eine lange und stolze Zeit für eine Feuerwehr. Es 
ist eine Zeit, in der sich Generationen von Bürgerinnen und Bür-
gern aus Altdöbern ehrenamtlich und mit großem Engagement 
für den Brandschutz, die Brandbekämpfung sowie die Sicher-
heit der Bevölkerung eingesetzt haben.

Rahmen einer persönlichen Beratung informieren wir über die 
wichtigsten Aspekte einer erfolgreichen Unternehmensnach-
folge, geben praktische Hinweise für den Übernahmeprozess 
und unterstützen bei der Eintragung in die Nachfolgezentrale 
Brandenburg. So können passende Nachfolgepartner zusam-
menfinden – und vielleicht heißt es schon bald: „It‘s a Match“.

Kontakt:
Laura Beister
Mitarbeiterin Sensibilisierung Unternehmensnachfolge
Handwerkskammer Cottbus, Bildungs- und Servicezentrum 
LDS
LOK 21, Schwartzkopffstraße 1 / Halle 21, 15745 Wildau
Telefon: 03375 2525-61, Mobil: 01514 5293363
beister@hwk-cottbus.de

Stefan Zupp
Mitarbeiter Unternehmensnachfolge
Wirtschaftsförderung / Unternehmensberatung
Handwerkskammer Cottbus
Altmarkt 17, 03046 Cottbus
Telefon: 0355 7835-171, Mobil: 0171 5531073
zupp@hwk-cottbus.de
www.hwk-cottbus.de
www.nachfolgezentrale-brandenburg.de

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2501

Entfernt gemäß DSGVO
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Er sagte unter anderem:
„Dieses Gerätehaus ist eng mit der Geschichte unserer Freiwil-
ligen Feuerwehr verbunden. Wir wollen dem seit sechs Jahren 
leerstehenden Gebäude die Ehre erweisen und daran erinnern, 
dass das Depot seinen heutigen Zustand nicht verdient hat.“
Anschließend setzte sich der Festumzug wieder in Bewegung. 
Über die Gartenstraße führte der Weg weiter zum Feuerwehr-
depot in der Bahnhofstraße. Mehr als 30 Einsatzfahrzeuge be-
gleiteten den Zug.

Am Ziel angekommen, begann der offizielle Teil der Veranstal-
tung am neuen Feuerwehrdepot.

Der Ortswehrführer Detlef Gelfort übergab den Tagesbefehl an 
den damaligen Amtsdirektor Herrn Höhl, der anschließend alle 
Wehren sowie die zahlreichen Gäste begrüßte.
Im Anschluss enthüllten der Amtsbrandmeister Herr Zobel und 
der Amtsdirektor mithilfe einer Drehleiter das neue Feuerwehr-
wappen am Depot. In gleicher Weise wurde auch das neue 
Gemeindewappen durch die Vertreterin der WIS, Frau Fritsch, 
gemeinsam mit Bürgermeister Horst Bernstein enthüllt.

Rückblick auf das 110-jährige Jubiläum im Jahr 2006

Ein besonderer Meilenstein in der Geschichte der Feuerwehr 
war das 110-jährige Jubiläum, das am 20. Mai 2006 gefeiert 
wurde. Aus diesem Anlass wurde am Feuerwehrdepot in der 
Bahnhofstraße das neue Gemeindewappen der Gemeinde Alt-
döbern angebracht.
Mit der WIS (Wohnungsgesellschaft im Spreewald) war schnell 
ein Sponsor für die Herstellung des Wappens gefunden. Die 
Werbefirma Ines Friedrich übernahm die Anfertigung und Her-
stellung des Wappens. Pünktlich zu den Jubiläumsfeierlichkei-
ten konnte es fertiggestellt und am 20. Mai 2006 am Depot fei-
erlich angebracht werden.
Nachfolgend ein kurzer Rückblick auf die Feierlichkeiten an-
hand von Momentaufnahmen und Erinnerungen.
Um 13.00 Uhr formierte sich auf dem Marktplatz der Festumzug. 
Angeführt von den Kameradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Altdöbern begleiteten zahlreiche Ortswehren 
mit historischer und moderner Feuerwehrtechnik den Umzug. 
Teilgenommen haben Feuerwehren aus dem gesamten Amt 
Altdöbern sowie aus Calau, Werchow, Vetschau, Großräschen, 
Boblitz, Werben, Haidemühl und Proschim.
Der Festumzug führte zunächst über die Marktstraße.

Anschließend bog der Festumzug in die Geschwister-Scholl-
Straße ein und zog weiter zum ehemaligen Spritzenhaus in der 
Sandgrubenstraße. Dort erfolgte eine feierliche Ehrerweisung 
durch das Senken des Feuerwehrbanners sowie eine Anspra-
che des damaligen Ortswehrführers Detlef Gelfort.
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Eine Einsatzübung auf dem damaligen Plus-Markt-Parkplatz, 
eine Technik- und Geräteausstellung, geselliges Beisammen-
sein sowie ein abschließendes Feuerwerk rundeten die Jubilä-
umsfeierlichkeiten eindrucksvoll ab.

� Fotos: Archiv Horst Bernstein

Auch heute, 20 Jahre später und 130 Jahre nach der Gründung 
der Freiwilligen Feuerwehr Altdöbern, erinnern wir uns gern an 
dieses gelungene Jubiläum. Es steht beispielhaft für den star-
ken Zusammenhalt, die Kameradschaft und das ehrenamtliche 
Engagement, die unsere Feuerwehr seit 1896 prägen und bis 
heute lebendig halten.

Horst Bernstein

Sommerfest und Abschluss in der Wald-Kita

Sommerfest der Wald-Kita sorgt für strahlende  
Kinderaugen

Lachen, spielen und jede Menge Wasserspaß – das diesjährige 
Sommerfest der Wald-Kita war für die Kinder und ihre Familien 
ein rundum gelungenes Erlebnis. Bei sommerlichen Tempera-
turen verwandelte sich das Außengelände der Kita in einen Ort 
voller Freude, Bewegung und gemeinsamer Begegnung.
Schon das Eis vom Schauwerk war eine willkommene Erfri-
schung und schmeckte den kleinen und großen Gästen hervor-
ragend. Auf der Hüpfburg wurde ausgelassen getobt, während 
der Pool für eine angenehme Abkühlung sorgte.

� Foto: Lisa Weigel 

Für den Höhepunkt des Nachmittags sorgte jedoch ein Überra-
schungsbesuch der Feuerwehr. Mit ihrem Löschfahrzeug rück-
ten die Einsatzkräfte an und ließen eine große Wasserfontäne 
entstehen. Begeistert rannten die Kinder durch den feinen Was-
serregen, lachten, planschten und genossen die willkommene 

In rund 30 Metern Höhe wurden außerdem die Feuerwehrka-
meraden Olaf Nuglisch, Detlef Glinzk und Bernd Schmidt für 
ihre 30-jährige Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr 
ausgezeichnet. Musikalisch gratulierte der Frauenchor „Viva la 
musica“ der FFw.
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Aus diesem Grund sagen wir ein großes Dankeschön allen 
Sponsoren für die Spenden. Besonderer Dank gilt hier
-	 dem Elektroservice Buchan Altdöbern,
-	 dem Autoservice Noack Ressen,
-	 dem Landwirtschaftsbetrieb Ressen und
-	 dem Verein Kunstlandschaft Pritzen e.V. und
-	 unserem Bürgermeister, Herrn Winzer
Ein weiterer Dank an alle fleißigen Helfer, wie den Kuchenbä-
ckern und -verkäufern, der Reinigungsbrigade, den Kräften zur 
Herrichtung des Festplatzes sowie Herrn Torsten Franke mit 
seinem Team. Ohne seine tatkräftige und optimistische Unter-
stützung hätten wir diese Hitzeschlacht verloren.

Wir freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen beim nächsten 
Heimatfest in Pritzen am letzten Sonntag im Juni 2027.

Die Mitglieder des Heimatvereins
Pritzen e.V.

Kegelsportverein Altdöbern  
1992 e.V.

Kegler beim Ausflug

Vielen Dank an alle Keglerin-
nen und Kegler für den wunder-
baren Ausflug. Die Kahnfahrt 
mit der gemütlichen Kaffeepau-
se auf dem Kahn war entspannt 
und schön, und der Abend mit 
Beisammensein sowie dem 
Grillen hat uns allen viel Freude 
bereitet. Ein besonderer Dank 
gilt Elke Rebohle und Sonja 
Schmidt für die hervorragende 
Organisation – eure Planung 
hat diesen Tag zu etwas Be-
sonderem gemacht. Danke 
auch Allen anderen Helfern!

Für alle Mannschaften suchen wir Nachwuchs, der sich bei 
einer „ruhigen Kugel“ sportlich betätigen möchte. Für Inte-
ressenten bieten wir ein kostenloses Schnuppertraining an 
folgenden Tagen an:

Unsere Trainingszeiten Ansprechpartner
Jugend B m Dienstag 16:00 – 17:30 Uhr Rainer Jänchen, 

Helmut Haatz
Senioren Dienstag 17:30 – 20:00 Uhr Olaf Stephan, 

Udo Lobstein
Jugend B w Mittwoch 17:30 – 18:30 Uhr Regine Loewa, 

Saskia Hertwig
Damen Mittwoch 19:00 – 22:00 Uhr Rosemarie Schön
Jugend A Donnerstag 17:30 – 18:30 Uhr Torsten Grey
Herren Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr Christian Baierl, 

Thomas Rebohle

Weitere Informationen unter www.kegeln-osl.de

Des Weiteren besteht auch die Möglichkeit in unseren Räumen 
Familienfeierlichkeiten und Freizeitkegeln durchzuführen.

Anmeldungen nimmt Sportkamerad Maik Burdack unter Tel.  
(03 54 34) 1 26 01 entgegen.

„Gut Holz“ Der Vorstand

Erfrischung. Dieser besondere Moment wird sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben.
Das Sommerfest bot außerdem viel Zeit für Gespräche, ge-
meinsames Spielen und das gemütliche Beisammensein der 
Familien. Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern 
sowie den Unterstützern, die mit ihrem Einsatz zum Gelingen 
dieses schönen Nachmittages beigetragen haben.

Ein besonderer Abschied für die Schulanfänger

Bereits einige Tage danach stand für die angehenden Schul-
kinder ein weiterer Höhepunkt auf dem Programm. Gemeinsam 
mit der Försterin Bianca machten sie sich auf den Weg zum 
Naturlehrpfand in Chransdorf, wo sie feierlich aus ihrer Kinder-
gartenzeit verabschiedet wurden.

� Foto: Lisa Weigel 

Inmitten des Waldes erlebten die Kinder ihre traditionelle Wald-
taufe – ein liebevoll gestaltetes Ritual, das den Übergang vom 
Kindergartenkind zum Schulkind symbolisiert. Mit kleinen Auf-
gaben, viel Freude und bewegenden Momenten blickten sie auf 
ihre gemeinsame Zeit in der Wald-Kita zurück.
Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck und voller Vorfreu-
de auf den neuen Lebensabschnitt verabschiedete die Wald-
Kita ihre zukünftigen Schulkinder und wünscht ihnen einen ge-
lungenen Start in die Schulzeit.

Das Team der Wald-Kita
Britta und Kerstin

Der Heimatverein Pritzen e.V. sagt „Danke”
Die letzten Töne der Blasmusik „Die fidelen Gaglower” sind ver-
klungen, die fleißigen Kuchenfeen beräumen ihr Arbeitsfeld und 
unser Heimatfest neigt sich dem Ende.
Unser diesjähriges Fest gestaltete sich trotz der extrem heißen 
Wetterbedingungen zu einem Höhepunkt im Leben unseres 
kleinen Ortes. Infolge dieser Hitzeschlacht fanden nur sehr we-
nig Gäste den Weg nach Pritzen. Neben der schattenspenden-
den Kunstscheune sorgte eine kleine Beregnung mit Poolbe-
cken für eine nötige Abkühlung.
Auch in diesem Jahr begann unser Fest um 13:00 Uhr mit einem 
Gottesdienst im Saal des ehemaligen Bürgerhauses.
Nach den Worten der Pfarrerin, Frau Dr. Schlüter, wurden unse-
re Gäste um 14:00 Uhr auf dem Festplatz an und in der Scheune 
der Kunstlandschaft Pritzen herzlich begrüßt.
Danach unterhielten „Die fidelen Gaglower” uns mit ihren musi-
kalischen Darbietungen.
Eigentlich drehte sich alles um das Beisammensein, und die 
wenigen Gäste nutzten wieder die Möglichkeit des Wiederse-
hens, der Entspannung und des Erinnerungsaustausches.
Trotz der sehr geringen Besucher hatten doch alle ihren Spaß.
So ein schöner Tag wäre aber ohne Sponsoren und dem per-
sönlichem Einsatz vieler Helfer nicht machbar und auch nicht 
möglich.

� Foto: Elke Rebohle

Schulanfangsanzeigen online buchen

wittich.de/schulanfang
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Gemeinde Bronkow

Gemeinde Luckaitztal

Dorffest in den Plinsdörfern
Am 06.06.26 war es endlich soweit. Unter dem Motto „Der rich-
tige 6-er“ veranstaltete der „Heimatverein Bergdörfer e. V.“ sein 
diesjähriges Dorffest. Mit dem Aufbau des Festzeltes und der 
Anlieferung des Getränkewagens stand einem guten Gelingen 
nichts mehr im Wege. Der Sportplatz in Zwietow wurde zum 
Festgelände.
Gegen 15.00 Uhr begann am Samstag das vielfältige Programm 
mit der Stadtkapelle e. V. „Glück auf“ aus Lübbenau. Besonders 
unsere älteren Besucher freuten sich über die Blasmusik. Bei 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen sorgten die Musiker für 
einen gemütlichen Auftakt.
Mit „Jule aus Gahlen“ konnten die Kinder basteln, spielen und 

Entfernt gemäß DSGVO

Entfernt gemäß DSGVO
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� Fotos: Beate Lorenz 

Die Kita „Lüttchenhaus“ bedankt sich bei allen helfenden Hän-
den für die tatkräftige Unterstützung.
Unser Dank gilt auch dem Team von „Petra`s Gaumenfreuden“ 
für die gute Bewirtung mit Speisen und Getränken.
Einen fröhlichen unbeschwerten Sommer wünschen Euch, die 
kleinen und großen Lüttchen aus Muckwar.

U. Grauer
Kita Lüttchenhaus Muckwar

Fortsetzung vom 1. Teil der Erzählung vom 
langen Leben des Dieter Kossatz – Teil 2
Es kam die Zeit, als sich viele Muckwarer aus dem Heimatdorf 
vor den Truppen der Roten Armee flüchteten. Viele Fremde, die 
auch auf der Flucht waren, suchten andererseits Unterschlupf 
im Ort. Oft fanden sie Hilfe bei verbliebenen Einwohnern, so 
auch bei der Familie Kossatz. Ein beachtlicher Teil dieser Men-
schen wurde in Muckwar nach dem Ende des Kriegtes in Muck-
war sesshaft.
Der Krieg war Anfang Mai 1945 für Muckwar und Vater Kos-
satz noch nicht zu Ende. Es kamen wieder Panzer aus Richtung 
Ranzow, und wieder wurde die Panzersperre, diesmal von rus-
sischen Truppen umfahren und der Garten Kossatz bei seiner 
Befahrung restlos zerstört. Die Panzer verschwanden wie Tage 
zuvor deutsche Panzer in Richtung Altdöbern. Zurück im Dorf 
blieb russische Infanterie.
Extreme Verwüstungen im Dorf gab es wenige, außer dem Gar-
ten von Familie Kossatz wurde „nur“ ein Gebäude auf einem Hof 
abgebrannt.
Belastender für die anwesenden Einwohner, besonders die 
Frauen waren Plünderungen. Die Frauen und auch ihrer jungen 
Mädchen wurden bis zur Unerträglichkeit bedrängt. Es war eine 
Frage der Zeit, als seine Frau zwei Mädchen vor einem Solda-
ten beschützen wollte und sie das mit ihrem Leben büßte.
Ein anderer Soldat wurde von einem Offizier aus der eigenen Trup-
pe wegen eines Vergehens an einer Frau hingerichtet. Seine Lei-
che wurde Tage später auf dem Friedhof von Einwohnern beerdigt.
Als langsam Ruhe im Dorf einkehrte und das Plündern weni-
ger wurde schlug eine Panzergranate aus Richtung Altdöbern 
kommend, im Obergeschoss der Gaststätte, ein. Zum Glück 
befanden sich keine Menschen dort oben. Glück hatte etwas 
später der Vater von Herbert, dem alten Schulkumpel. Eine 
Plünderungsaktion brachte einem Russen nichts ein. Der ab-
geschraubte Wasserhahn lieferte auf einmal kein Wasser. Wü-
tend mit Gewehr im Anschlag trieb er den schon älteren Mann 
zu einem urigen alten Baum mit dem Rücken zum Stamm. Ein 
zweiter Russe kam aus dem Haus. Dort hatte er das Modell ei-
nes russischen Kampfflugzeuges entdeckt. Er rief auf Deutsch: 
„Nicht schießen ist Kommunist“.

Friedhelm Bronk

kreativ werden. Unsere Hüpfburg war jedoch wieder der Ren-
ner und wurde den ganzen Nachmittag in Beschlag genommen. 
Für unsere Kleinen gab es bei den sommerlichen Temperaturen 
Eis, aber auch Brause und Pommes wurden gern vertilgt.
Da das Dorffest unter dem Motto „Der richtige 6-er“ stand, durf-
ten eine Lottofee und Lottoscheine in den Bergdörfern nicht feh-
len. Unsere Gäste gaben ihre Tipps ab. Bei der anschließenden 
Ziehung der Lottozahlen mit unserer spektakulären selbstge-
bauten Lottomaschine wurden die Lottospieler mit kleinen Lot-
togewinnen belohnt.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages waren die „Kott Brothers“ 
aus Altdöbern. Sie waren LIVE, LAUT, LEGENDÄR und heizten 
mit Trommelwirbel den Leuten ein. Mit ihrer publikumsnahen 
Darbietung brachten sie das Zelt, nicht zuletzt wegen der „Solo-
Queen-Einlage“ einer Besucherin, zum Beben.
Mit zunehmender Dunkelheit erwartete das Publikum mit Span-
nung den Auftritt des Laienensembles der Plinsdörfer. In dem 
Theaterstück, mit dem Titel (wie sollte es anders sein) „Der rich-
tige 6-er“ wurden authentische Anekdoten aus unserem Dorf-
leben in mehreren Akten mit Witz und Hintergründigkeit inter-
pretiert. Die Botschaft sollte sein, dass man vom Lottogewinn 
träumen kann und sich Jeder Wünsche erfüllen würde. Wenn 
man aber die „Sechs Richtigen“ tippt und dann den Lottoschein 
nicht abgibt, bleibt halt alles beim Alten. Dann wird man sich 
bewusst, dass die Dorfgemeinschaft ein Gewinn ist. Viel Beifall 
gab es auch für die zum Theaterstück gehörende Musikeinlage, 
die allen zu Herzen ging.
Für die musikalische Umrahmung von Nachmittag bis in die frü-
hen Morgenstunden sorgte unser toller DJ Lori. Die Stimmung 
war ausgelassen. Es wurde gefeiert, getanzt, gelacht. Mit le-
ckerem Essen und kühlen Getränken wurden unsere Gäste gut 
versorgt. Das Feuerwerk am Nachthimmel schloss unser Dorf-
fest grandios ab.
Ein großes Dankeschön an alle Helfer, Gäste, Nachbarn und 
Freunde, die den Tag so toll gemacht haben. Wir sind stolz auf 
unsere Gemeinschaft und auf das, was wir immer wieder neu, 
mit wenigen Mitteln und Leuten auf die Beine stellen.

Heimatverein Bergdörfer e. V.

Sommerfest mit Seifenblasen
Am 11.06.2026 luden wir Eltern, Geschwister und Großeltern zu 
unserem Sommerfest in die Kita ein.
Mit ganz vielen bunt schillernden Seifenblasen haben wir den 
Sommer eingeläutet.
Zur Begrüßung tanzten unsere Kita-Kids mit Christin „Bubble, 
Bubble, Seifenblasen“ und beim Gute Laune Lied tanzten auch 
unsere Gäste fröhlich mit.
Auf unserem Spielplatz erlebten dann alle eine tolle Seifenbla-
senshow mit dem Seifenblasenkünstler Phillipp Guder. Unsere 
Kinder hielt es nicht lange auf den Plätzen. Jeder versuchte eine 
von den tollen kleinen, großen und riesengroßen Schillerblasen 
zu erhaschen. Wenn eine zerplatzte und herabrieselte, gab es 
ein fröhliches Gejauchze. Im Anschluss durften sich alle mal als 
Seifenblasenkünstler ausprobieren.
Trotz wechselhaften Wetters 
mit Sonne, Wolken, Wind und 
einem kurzen Regenschauer 
ließen wir uns nicht die gute 
Laune nehmen.
Die Hüpfburg vom Heimat-
verein Bergdörfer e.V. wurde 
danach eben wieder trocken 
gehüpft und das Feuerwehrau-
to der FFW Muckwar stand für 
eine kleine Ausfahrt bereit.
Wir freuen uns, dass die schil-
lernden Seifenblasen jeden mit 
einem Lächeln nach Hause ge-
schickt haben.
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� Fotos: Wirtschaftsregion Lausitz, Niklas Arnold

Die 5-Seen-Challenge hat gezeigt, welches Potenzial in unserer 
Region steckt und was wir gemeinsam erreichen können. Vielen 
Dank an alle, die dazu beigetragen haben!
Ein besonderer Dank für die Unterstützung gilt dem Tourismus-
verband Lausitzer Seenland e.V. und dem Zweckverband Lau-
sitzer Seenland Brandenburg.
Weiterhin möchten wir uns recht herzlich bei unseren Sponso-
ren bedanken, die uns ehrenamtlich Vorort, mit finanzieller Un-
terstützung oder Sachspenden tatkräftig unterstützt haben.
Danke an:
BuchanElectric GmbH
Familie Schröder
Kleiner Hof-Imbiss Hanna und Titus Schnippa
Erdbeerland Missen Jörg Panzner
Freiwillige Feuerwehr Lieske
Freiwillige Feuerwehr Bahnsdorf
Freiwillige Feuerwehr Welzow
Sportverein Blau-Weiss Bahnsdorf e.V.
Dorfgemeinschaft Lieske e.V.
Dance-Queens Bahnsdorf
Treuhand Niederlausitz GmbH
95° Werbemanufaktur Schipkau
Scholz Innovation Oberlausitz
Amt Altdöbern- Hr. Reiter und Fr. Döring und Fr. Haynk
Gemeindearbeiter A. Schliwin und U. Renner
Ferienwohnung SeeNest Lieske
Ferienwohnung Haus Hummel
Belinda Kretschmer
Simone Rehwagen
Sabrina Lehmann/Hof Narla
Cornelia Schnippa/ Holzschrothaus Lieske
Tabea Kobalz/ Tabeas Wollstübchen
Susan Hirschböck/ Ernährungsberaterin
Weingut Wolkenberg
Nordimbiss Dirk Ert
Ines Lein
Kulturinitiative Neu-Seeland
Marcus Kusno
Ferienwohnung Rauer
Ihr habt den Tag zu etwas ganz Besonderem gemacht.

Ihr ehrenamtl. Bürgermeister
Marcus Lein

Gemeinde Neu-Seeland OT Ressen
Nach mehreren Bürgeranfragen, Absprache mit dem Amt und 
Natur- & Werkstein GmbH Welzow, ist es gelungen eine Urnen-
grabstätte (grüne Wiese) auf dem Friedhof in Ressen anzulegen.
Urnenbeisetzungen können ab sofort anonym oder mit einer 
Namensplatte stattfinden.
Details zur Namensplatte erscheint in der geänderten Fried-
hofssatzung Neu-Seeland.

Mit freundlichen Grüßen

OV Eberhard Plewe

Gemeinde Neu-Seeland/Nowa Jazorina

5-Seen-Challenge – Ein besonderer Tag im 
Lausitzer Seenland
Am 29. Juni 2026 wurde mit der 5-Seen-Challenge ein ganz 
besonderes Kapitel im Lausitzer Seenland geschrieben. Erst-
mals konnten alle fünf Seen über die neu verbundenen Kanäle 
befahren werden. Ein besonderes Zeichen dafür, wie sich die 
Region entwickelt.

Es war schön zu erleben, wie viele Menschen dieses besondere 
Ereignis gemeinsam gefeiert haben.
Wir freuen uns sehr, dass der Liesker Strand am Sedlitzer See 
Gastgeber dieser Veranstaltung sein durfte. Wir sind stolz, wie 
sich dieser kleine Ort (aktuell 71 Einwohner/-innen) entwickelt 
hat und freuen uns über den steigenden Tourismus.
Von Herzen möchten wir allen Danke sagen, die zu diesem 
beeindruckenden Ereignis beigetragen haben. Unser Dank gilt 
den Organisatorinnen und Organisatoren, den vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, den Vereinen, den Einsatzkräf-
ten, den Sponsoren, allen Partnern und Unterstützern sowie al-
len, die im Hintergrund mit viel Engagement und Herzblut dafür 
gesorgt haben, dass dieser Tag so besonders war.
Ein ebenso herzliches Dankeschön geht an alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer sowie die vielen Besucherinnen und Besu-
cher. Mit eurer guten Stimmung und eurer Begeisterung habt ihr 
diesen Tag zu etwas ganz Besonderem gemacht.

Entfernt gemäß DSGVO
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115 Jahre Feuerwehr Lieske und 22. Dorffest
Vom 27. bis 28. Juni 2026 fanden in Lieske die Feierlichkeiten 
zum 115-jährigen Bestehen der Feuerwehr und das 22. Dorffest 
statt.
Ortswehrführer Dieter Glaser gab einen kurzen Abriss zur Ge-
schichte der Wehr, und beschrieb, wie stark sich doch in den 
vergangenen Jahrzehnten der freiwillige Dienst verändert hätte. 
Er dankte in seiner Ansprache allen Kameradinnen und Kame-
raden für ihre treuen Dienste.
Als Gäste konnten wir den Amtsdirektor Stefan Reiter, den Orts-
bürgermeister Markus Lein, sowie die Ortswehren aus Altdö-
bern, Neupetershain, Bahnsdorf und Lubochow begrüßen.
Ein wichtiger Punkt seiner Ausführungen war der zukünftige 
Erhalt der Wehr. Da das Seenland wächst, der Sedlitzer See 
sowie der Seenverbund in diesem Jahr eröffnet wurden, ist dies 
außerordentlich wichtig. So konnten in den letzten 2 Jahren be-
reits neue Mitglieder geworben werden und es wird weiter ge-
worben.

Zum Programm gehörte auch ein Oldtimertreffen, das zahlrei-
che historische Fahrzeuge präsentierte. Wir danken allen Teil-
nehmenden, die sich auf den Weg nach Lieske gemacht haben, 
um ihre Juwele auszustellen.

Für die Kinder gab es eine Hüpfburg und Kinderschminken. 
Weiter konnte auf Ponys geritten werden oder man konnte sich 
einfach mal unter dem Wasserstrahl abkühlen.
Aufgrund der hohen Temperaturen blieb leider die Besucher-
zahl in diesem Jahr hinter den Erwartungen zurück.
Ab ca 19:30 Uhr gab es dann Musik im Festzelt von unserem 
„DJ Enrico“. Hier wurden Wünsche gut erfüllt und das Tanzbein 
konnte geschwungen werden.
Für den Sonntag hatten wir ab 10 Uhr zum Frühschoppen die 
Welzower Blasmusikanten zu Gast. Auf unserem kleinen Markt 
mit liebevoll gestalteten Verkaufsständen konnten die Besucher 
stöbern, einkaufen und verschiedene Öle testen oder auch Ba-
desalze herstellen.
An beiden Tagen herrschte eine sehr angenehme Atmosphäre. 
Die Gäste nutzten die Gelegenheit zu Gesprächen, bewunder-

Gemeinsam Tradition leben – Der Maibaum 
in Lieske
Am 30. April lud die Dorfgemeinschaft Lieske zum traditionellen 
„Tanz in den Mai“ auf die Festwiese am Vereins- und Feuer-
wehrgebäude ein. Bei bestem Frühlingswetter und strahlendem 
Sonnenschein kamen zahlreiche Dorfbewohnerinnen und Dorf-
bewohner sowie Freunde des Dorfes zusammen, um eine schö-
ne Tradition gemeinsam zu pflegen.
Bereits zwei Tage zuvor trafen sich viele Helferinnen und Helfer 
zum gemeinsamen Ranke wickeln. Dabei zeigten die erfahrenen 
Dorfbewohner der jüngeren Generation Schritt für Schritt, wie 
der Grünschnitt mit Draht sorgfältig um das Tau gewickelt wird, 
bis daraus die lange Maibaumranke entsteht. So wird dieses 
handwerkliche Wissen von Generation zu Generation weiterge-
geben und bleibt auch für die Zukunft erhalten. Parallel blieb 
Zeit für gute Gespräche und das gemütliche Beisammensein.

� Foto: R. Heider

Der Höhepunkt war das ge-
meinsame Aufstellen des Mai-
baums. Traditionell trugen die 
Männer dabei weiße Hemden 
und stellten den Maibaum mit 
sehr viel Muskelkraft sowie ein 
kleines bisschen technischer 
Unterstützung auf. Besonders 
schön war, dass in diesem Jahr 
viele Helfer zusammenkamen 
und auch Freunde von außer-
halb ganz selbstverständlich 
mit anpackten. Das zeigt, dass 
Gemeinschaft nicht an der 
Dorfgrenze endet.
Im Anschluss wurde gegrillt und bis in die Nacht hinein gefeiert. 
DJ Enrico sorgte mit der passenden Musik und einer stimmungs-
vollen Beleuchtung für die richtige Atmosphäre. Während einige 
das Tanzbein schwangen, unterhielten sich andere in geselliger 
Runde. Dabei wurde nicht nur viel gelacht, sondern auch die eine 
oder andere Idee für zukünftige gemeinsame Aktionen geboren. 
Die Kinder verbrachten derweil eine schöne Zeit am Lagerfeuer, 
wo Stockbrot und Marshmallows natürlich nicht fehlen durften.
Am 5. Juni traf man sich erneut zum „Maibaumwerfen“, um den 
Maibaum gemeinsam wieder abzunehmen und so den Kreis zu 
schließen. Bei mildem, sonnigem Wetter ließ man den Abend 
bei Wiener im Brötchen in gemütlicher Runde ausklingen.
Gerade solche gemeinsamen Stunden zeigen, was eine lebendi-
ge Dorfgemeinschaft ausmacht. Wenn viele Menschen auf ihre 
ganz eigene Weise mitwirken, bleiben Gemeinschaft und geleb-
tes Brauchtum auch für kommende Generationen erhalten. Der 
Maibaum ist dabei weit mehr als nur ein Baum. Er bringt Men-
schen zusammen, schafft Raum für Begegnungen und lässt Jahr 
für Jahr viele schöne gemeinsame Erinnerungen entstehen.

Franziska Pfützner
Dorfgemeinschaft Lieske e.V.

� Foto: F. Pfützner



Amtsblatt Altdöbern Nr. 8/2026- 24 -

ins Gespräch kommen. Zum ersten Mal haben wir außerdem 
Pommes angeboten. Und auch wenn es heiß war: Sie kamen 
richtig gut an und waren schnell vergriffen.
Ein ganz besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern so-
wie den Vereinsmitgliedern, die mit viel Einsatz bereits in den 
Vorbereitungen unterstützt haben, während des Festes alle 
Stände zuverlässig besetzt hielten und auch beim anschließen-
den Aufräumen sowie beim Rückbau der Zelte und Bänke tat-
kräftig mit angepackt haben. Ohne dieses Engagement wäre 
ein solches Fest nicht möglich, ist es auch noch so klein.
Ein besonderer Dank gilt außerdem unseren großzügigen 
Sponsoren, die unser Dorffest mit ihrer Unterstützung erst mög-
lich gemacht haben. Wir bedanken uns herzlich bei:
•	 dem Solarpark-Betreiber in Leeskow,
•	 dem Gesundheitsstudio Alter Bahnhof in Großräschen
•	 dem Regionalpolitiker Wolfgang Roik,
•	 dem Bauernhofladen Lindchen,
•	 dem Landwirtschaftsbetrieb Ressen-Lindchen GmbH,
•	 dem Teppichland Lausitz aus Allmosen,
•	 sowie der Sparkasse Niederlausitz in Großräschen.
Durch ihre Beiträge konnten wir viele schöne Preise bereitstel-
len und das Fest für alle Besucher noch attraktiver gestalten.
Ein herzliches Dankeschön geht außerdem an unsere fleißigen 
Kuchenbäckerinnen – der selbstgebackene Kuchen war nicht 
nur vielfältig, sondern auch ausgesprochen lecker und wurde 
von den Gästen sehr geschätzt.
Am Ende war es genau das, was ein Dorffest ausmacht: Zu-
sammenhalt, gute Gespräche und viele fröhliche Gesichter. Wir 
freuen uns schon jetzt auf das nächste Mal.
Für dieses Jahr planen wir erstmalig, voraussichtlich am 3. Ok-
tober, die Durchführung eines Trödelmarktes über unseren Ver-
ein. Dabei sollen auch private Trödlerinnen und Trödler die Mög-
lichkeit erhalten, einen Standplatz zu nutzen und ihre Schätze 
anzubieten.
Darüber hinaus ist im Herbst ein gemeinsamer Arbeitseinsatz 
vorgesehen, bei dem wir Aufgaben rund um unseren Verein an-
gehen möchten. Im Anschluss werden wir uns schrittweise auf 
das Jahresende vorbereiten.
Wir wünschen allen Mitgliedern sowie Leserinnen und Lesern 
eine schöne Sommerzeit, erholsame Ferien und einen wunder-
baren Urlaub.
Nähere Informationen zu unserem geplanten Trödelmarkt wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Der Dorfverein Lindchen e.V.

Gemeinde Neupetershain/Nowe Wiki

Herzlichen Dank für die Unterstützung  
unserer Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr Neupetershain möchten sich herzlich bei 
der Sparkasse Niederlausitz für die großzügige Unterstützung 
durch Lottomittel sowie für eine weitere großzügige private 
Spende bedanken. Dank dieser finanziellen Förderung konnte 
im vergangenen Jahr ein neues Mannschaftszelt angeschafft 
werden.
Das Zelt kam in diesem Jahr erstmals beim Amtsjugendfeuer-
wehr-Zeltlager zum Einsatz. Es bot den Kindern und Jugendli-
chen während des gesamten Wochenendes einen geschützten 
Aufenthaltsbereich und trug maßgeblich zu einem gelungenen 
Lagerleben bei. Für die Nachwuchsarbeit der Feuerwehr stellt 
das Mannschaftszelt eine wertvolle Bereicherung dar und wird 

ten die ausgestellten Oldtimer und genossen bei einem kühlen 
Getränk die Zeit. Viele nutzten den Sedlitzer See, um sich mal 
kurz abzukühlen.

� Fotos: C. Glaser

Die Mittags- und Abendversorgung wurde an beiden Tagen 
durch den Nord Imbiss Neupetershain-Nord abgedeckt. Wir, 
und alle Gäste wurden hier rundum bestens verpflegt, was bei 
den hohen Temperaturen eine sehr große Herausforderung war. 
Der Eiswagen lief auf alle Fälle heiß.
Allen Kuchenbäckerinnen und -bäckern sei Dank, der Kuchen 
war wieder einmal Klasse. Hier haben wir viel Lob geerntet.
Bedanken möchten wir uns auch bei den Organisatoren sowie 
allen Helfern bei der Vorbereitung und Durchführung. Ohne 
euch, wäre dies so nicht möglich.

Unser Dank gilt allen Sponsoren, ohne die solch ein Fest kaum 
durchführbar ist:
LEAG GmbH,
Zweckverband Lausitzer Seenland Brandenburg (Familienpark, 
Strandhotel, Komfortcamping, Wassersportzentrum),
Wasserverband Lausitz,
BUCHANELECTRIC,
LSS Lausitzer Sonnenstrand GmbH,
R & T Dienstleistungs GbR,
Farb- und Raumkonzepte GbR.

Ihr großzügiges und nicht selbstverständliches Engagement hat 
es uns möglich gemacht, einige Unterhaltungsmöglichkeiten für 
Jung und Alt zu organisieren.

Christiane Glaser
Dorfgemeinschaft Lieske e.V.

Dorfverein Lindchen e.V. Kinder- und  
Dorffest in Lindchen: Gemeinsam der Hitze 
getrotzt
Am 27. Juni 2026 wurde in unserem kleinen Dorf Lindchen wie-
der Dorffest gefeiert – und das bei hochsommerlichen Tempe-
raturen. Während viele Veranstaltungen in der Umgebung we-
gen der großen Hitze abgesagt wurden, haben wir uns bewusst 
entschieden: Wir ziehen das durch. Und das hat sich gelohnt.
Trotz der Hitze kamen einige Besucher zusammen, um gemein-
sam einen schönen Tag zu verbringen. Für beste Stimmung 
sorgten die „Village Line Dancer“ sowie Entertainer Hans Huth 
aus Dresden, die mit viel Engagement und guter Laune das Pu-
blikum begeisterten.
Auch für die Kinder gab es einiges zu entdecken. Unsere kleine 
Bastelstraße wurde gut angenommen, beim Torwandschießen 
konnte man sein Können unter Beweis stellen und die Bierrut-
sche sorgte für jede Menge Spaß bei Klein und Groß. Beson-
ders schön: Für alle Aktionen gab es kleine Preise, was die 
Freude noch größer machte.
Ein echtes Highlight war wieder unsere große Tombola mit vie-
len großartigen Gewinnen. Möglich gemacht wurde das durch 
die Unterstützung unserer Sponsoren und privaten Spenden.
Bei den heißen Temperaturen war unser Bierwagen natürlich 
ein beliebter Treffpunkt – hier konnte man sich gut abkühlen und 

Entfernt gemäß DSGVO
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Ich bedanke mich bei allen 
Beteiligten, die zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beigetra-
gen haben - insbesondere bei 
den Kindern, meinem Team, 
den Eltern und dem Bauhof für 
ihre Unterstützung. Das Musi-
cal „Die Eule findet den Beat“ 
wird allen Beteiligten als ein be-
sonderer Moment voller Musik, 
Freude und Gemeinschaft in 
Erinnerung bleiben.

Herzlichen Dank!
Ein herzliches Dankeschön an 
die Gäste, die mit ihrer Spende 
die Reparatur unserer Nest-
schaukel unterstützten. Damit haben Sie dazu beigetragen, 
dass unsere Kinder bald wieder gemeinsam schaukeln können. 
Es kamen 411,63 € zusammen! Eine Firma ist beauftragt und wir 
hoffen sehr auf die baldige Reparatur dieser Schaukel!

Barbara Goyn

Das Zuckertütenfest in der Kita Pusteblume – 
Ein unvergesslicher Abschied für unsere 
Vorschulkinder
Am 10. Juli feierten wir gemeinsam mit 12 Vorschulkindern ein 
fröhliches und emotionales Zuckertütenfest. Auf diesem beson-
deren Fest verabschiedeten wir unsere angehenden Schulkin-
der und wünschten ihnen einen gelungenen Start in einen neu-
en Lebensabschnitt.
Den Auftakt gestalteten die Vorschulkinder mit einem liebevoll 
vorbereiteten Programm, dass sie mit viel Freude und Stolz prä-
sentierten. Im Anschluss begann die spannende Suche nach 
dem Zuckertütenbaum. Die Augen der Kinder strahlten, als sie 
ihre Zuckertüten entdeckten.
Ein gemeinsames Erinnerungsfoto der Vorschulkinder mit ihren 
Familien hielt diesen besonderen Moment für die Zukunft fest.
Für das leibliche Wohl sorgten die Eltern mit einem abwechs-
lungsreichen Grillbüfett, zu dem jeder leckere Speisen und Ge-
tränke mitgebracht hatte. Die Bratwürste wurden von Kerstin 
frisch gegrillt und fanden großen Anklang bei den Gästen. Ein 
weiteres Highlight war die wunderschöne Zuckertütentorte, die 
Frau Ferchof mit viel Liebe gebacken hatte. Jedes Vorschulkind 
durfte sich sein eigenes Stück aus der Torte schneiden – ein 
besonderer Moment, der allen viel Freude bereitete.

� Foto: Viviane Marciniak 

Ein besonders bewegender Augenblick war die Dankesrede 
der Eltern. Mit herzlichen Worten bedankten sie sich für die ge-
meinsame Kindergartenzeit und die liebevolle Begleitung ihrer 
Kinder. Als Erinnerung überreichten sie uns ein wunderschönes 
Geschenk: ein großes Thermometer, das von allen Vorschulkin-
dern mit ihren Unterschriften versehen wurde. Dieses Präsent 
wird uns noch lange an diesen Jahrgang erinnern.

auch bei zukünftigen Veranstaltungen, Ausbildungsdiensten 
und Zeltlagern vielfältig genutzt werden.
Die Förderung der Kinder- und Jugendarbeit ist eine wichtige In-
vestition in die Zukunft unserer Feuerwehren. Umso mehr freu-
en wir uns über die Unterstützung, die solche Anschaffungen 
überhaupt erst möglich macht.
Im Namen aller Mitglieder der Jugendfeuerwehr bedanken wir 
uns herzlich bei der Sparkasse Niederlausitz, Christel Balke so-
wie allen weiteren Unterstützern für ihr Engagement und ihre 
Verbundenheit mit der ehrenamtlichen Feuerwehrarbeit.
Allzeit Gut Wehr!

Ferchof Marcel
Amtsjugendfeuerwehrwart

� Foto: Marcel Ferchof 

Zur Einschulung
Kindergarten ade,

jetzt lernt ihr das ABC.
Stolz werdet ihr den Ranzen tragen
und neugierig so manches fragen.

Rechnen und Lesen ist nicht schwer,
ich hoffe, die Schule gefällt euch sehr.

Den Schulanfängern der Kita Pusteblume
Pauline Döring, Holly Ernst, Erwin Goyn, Jim Grandke,

Lotta Groß, Mailo Hansen, Fynn Hoffmann, Emma Kroll,
Arthur Schmidt, Maily Seedorf; Levi Steinberger,

Moritz Szerement und Daniel Wilms
wünsche ich einen guten Start in den neuen Lebensabschnitt.
Die besten Wünsche gehen auch an alle anderen Schulanfänger,

ua. Mikko Köbschull.

ea. Bürgermeisterin
Marita Theile

Die Kinder der Kita und des Hortes  
Pusteblume in Neupetershain begeistern mit 
dem Musical „Die Eule findet den Beat“
Am 17. Juni herrschte im Kultur- und Freizeitzentrum eine ganz 
besondere Atmosphäre. Die Kita- und Hortkinder präsentierten 
mit großer Begeisterung das Musical „Die Eule findet den Beat“ 
und sorgten für einen unvergesslichen und lustigen Nachmittag.
Vor zahlreichen Eltern, Geschwistern und Gästen nahmen die 
Kinder das Publikum mit auf eine spannende musikalische Rei-
se. Gemeinsam mit der neugierigen Eule erkundeten sie ver-
schiedene Musikrichtungen und zeigten dabei ihr Können.
Wochenlang wurde dafür geübt. Die intensive Vorbereitung 
zahlte sich aus. Mit viel Freude, Selbstvertrauen und sichtba-
rem Stolz standen die Kinder auf der Bühne und meisterten ih-
ren großen Auftritt mit Bravour. Die farbenfrohen Kostüme, die 
tolle Kulisse der verschiedenen Musikwelten und deren Insze-
nierung begeisterte das Publikum.

� Foto: Barbara Goyn
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Zum Schluss ein Bestseller aus 2004: „Hectors Reise oder Die 
Suche nach dem Glück“ vom französischen Psychiater und 
Schriftsteller Francois Lelord (*1953), welcher neben Sachbü-
chern auch erfolgreich Romane schreibt. Äußerlich Besonder-
heiten des Buches: Eine sehr unkomplizierte, nahezu kindliche 
Sprache, die die Leser direkt anspricht, und die Handlung ist in 
Kapitel eingeteilt, die keine Nummer, sondern Namen tragen. 
Wie der Titel verrät, unternimmt Hector, ein junger Psychiater, 
der sich echt für seine Patienten interessiert und gut zuhören 
kann, eine Reise in verschiedene Gebiete der Erde, um her-
auszufinden, was Glück ist und wie man Menschen glücklich 
machen kann.

Jürgen Pufe
Neupetershainer Lesestube, Schulstraße 4 (ehem. Goethe-Schule)
www.neupetershainer-lesestube.com
Mittwochs von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

� Foto: Jürgen Pufe

Weitere Informationen und Mitteilungen

Grundschule Welzow „Johann Wolfgang von 
Goethe“

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
wieder ist ein Schuljahr geschafft!
Ein Schuljahr voller Herausforderungen, aber auch voller schö-
ner Erlebnisse und abwechslungsreicher Schulhöhepunkte.
Beim Herbstlauf habt ihr im Oktober Durchhaltevermögen be-
wiesen und wurdet dafür mit viel Applaus belohnt. Die schnells-
ten Läufer unter euch konnten sich noch über eine Medaille 
freuen.
Zur Weihnachtszeit fuhren alle gemeinsam nach Senftenberg 
ins Theater, um beim Theaterstück „Gans, du hast mein Herz 
gestohlen!“ mitzufiebern. Das war eine tolle Aufführung zum 
Mitfiebern für Groß und Klein.
Das alte Jahr verabschiedeten wir mit dem traditionellen Weih-
nachtssingen in der Aula.
Im Frühling drehte sich alles um das Thema Lesen: Buchvor-
stellungen, Vorlesewettbewerbe und das Lesefest brachten wie-
der viel Abwechslung in unseren Schulalltag.

Nach dem gemütlichen Beisammensein packten alle gemein-
sam mit an und sorgten dafür, dass alles wieder aufgeräumt 
wurde. Den krönenden Abschluss bildete der „Rausschmiss“ 
der Vorschulkinder. Mit einem lustigen Spruch und einer fröh-
lichen Rutschparty auf der Rutsche wurden die Kinder symbo-
lisch aus ihrer Kindergartenzeit verabschiedet – begleitet vom 
Applaus der Eltern und sicherlich der einen oder anderen Träne.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Eltern für die leckeren Sa-
chen auf dem Grillbüfett, bei Kerstin für das Grillen der Brat-
würste, bei Frau Ferchof für die wunderschöne Zuckertütentorte 
sowie für das liebevoll gestaltete Erinnerungsgeschenk. Allen 
Helferinnen und Helfern gilt unser herzlicher Dank für die Un-
terstützung.
Unseren Schulanfängerinnen und Schulanfänger wünschen wir 
von Herzen einen erfolgreichen Start in die Schule und viele 
schöne Erlebnisse auf ihrem weiteren Lebensweg.

Barbara Goyn

Notizen aus der Neupetershainer Lesestube
Ich suche weiterhin im Bestand der Lesestube nach Büchern, 
die es in die Jahres-Bestsellerlisten geschafft haben.
Kennen Sie die bestbezahlte Schriftstellerin der Welt? Es ist 
Joanne K. Rowling (*1965), die britische Drehbuchautorin, 
Filmproduzentin und Autorin der Harry-Potter-Romane. 2005 
erschien der 6. Band dieser außerordentlich erfolgreich ver-
markteten Reihe, der den Titel „Harry Potter und der Halbblut-
prinz“ trägt und mit schätzungsweise 65 Millionen verkauften 
Exemplaren vielleicht der erfolgreichste ist. Viele Handlungs-
stränge der Romanreihe werden hier zusammengeführt, wo-
mit dieses 6. Buch der Harry-Potter-Serie den abschließenden  
7. Band praktisch vorbereitet und allen Fans des Zauberlehr-
lings wärmstens zu empfehlen ist.
Unter den Bestsellern des Jahres 2005 war, wenn auch mit be-
scheidenerem Erfolg, der deutsche Roman- und Comicautor  
Tobias O. Meißner (*1967) mit seinem Fantasy-Roman „Die 
dunkle Quelle“ vertreten, der zur Serie „Im Zeichen des Mam-
muts“ gehört und von der Kritik sehr gelobt wurde. Im Roman 
macht es sich eine Gruppe von Helden zur Aufgabe, die bedrohte 
Natur zu bewahren, wenn es sein muss auch mit Waffengewalt.
Die Thriller des US-amerikanischen Autors Daniel (Dan) Brown 
(*1964) erreichten regelmäßig beachtliche Weltauflagen und 
eroberten folgerichtig auch unsere Bestsellerlisten, so die Ro-
mane „Illuminati“ 2003 und „Diabolus“ 2005. Letzterer ist das 
Erstlingswerk Dan Browns und in den USA 1998 erschienen, 
der Titel ist die griechische Bezeichnung des Teufels in latini-
sierter Form und programmatisch für die Handlung. Der US-Ge-
heimdienst NSA hat ein gewaltiges Problem: Das Verschlüsse-
lungsprogramm „Diabolus“ fängt an zu spinnen. Ist es etwa ein 
geschickt getarnter Computerwurm, der die Firewalls des NSA 
zerstören kann? Dann wären die geheimen Daten über das In-
ternet frei zugänglich, der absolute GAU für den Geheimdienst. 
Ein völlig anderes Thema behandelt der Thriller „Illuminati“. 
Die zahlreichen Haupt- und Nebenpersonen sowie die erzähl-
te Geschichte sind fiktiv. Ein Jahrhunderte alter Geheimbund 
versucht angeblich die katholische Kirche zu zerstören. Im Mit-
telpunkt steht dabei die konfliktreiche Beziehung Wissenschaft 
– Religion. Wenn auch der im Roman geschilderte Kampf der 
Wissenschaft gegen die Religion so nie stattfand, ist dennoch 
die Botschaft der Hauptfiguren sehr ernst zu nehmen: Religion 
und Wissenschaft sollten in Frieden miteinander existieren.
Ein Millionenbestseller aus Norwegen ist der Roman „Das Lü-
genhaus“ von Anne B. Ragde (*1957) mit der Saga um die 
Familie Neshow. Er wurde 2007 auch in Deutschland verlegt. 
Besagte Familie kommt nach Jahrzehnten erstmals wieder 
zusammen, als die Bäuerin Anna nach einem Schlaganfall im 
Sterben liegt. Es ist an der Zeit, über die Verteilung des Erbes 
unter den drei Söhnen zu sprechen. Der Vater der drei Jungen, 
angeregt vom Alkohol, kommt auch einmal in seinem Leben zu 
Wort und enthüllt eine unglaubliche Geschichte. Ein spannen-
der Krimi, der ohne Mord und Leiche daherkommt.
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Euer Können habt ihr auch bei der Mathe-Olympiade, dem 
Känguru-Wettbewerb oder dem „Big Challenge“-Wettbewerb in 
Englisch unter Beweis gestellt.
Im Mai standen beim Bewegungstag „Trixitt“ das Miteinander, 
das gemeinsame Erleben und die Fairness im Mittelpunkt. An 
verschiedenen Modulen (z. B. Hindernisparcours oder Men-
schenkicker) konntet ihr als Klasse Punkte sammeln und euch 
mit viel Spaß, Bewegung und Motivation auspowern. Als Be-
lohnung gab es neben der Urkunde eine große Portion Softeis, 
organisiert vom „Sonnenschein“ Förderverein der Grundschule 
Welzow e.V.
Beim Sportfest am Kindertag konnte jeder seine Grenzen aus-
testen und bei den Disziplinen Weitwurf, Weitsprung und 50m-
Lauf wieder alles geben. Aber auch Spiel und Spaß kamen nicht 
zu kurz, z. B. stellte der „Steeldart - Klub“ vom VSV Tempo Wel-
zow e.V. mehrere Dartscheiben zur Verfügung. Der „Sonnen-
schein“ Förderverein der Grundschule Welzow e.V. sponserte 
eine Verpflegung für die Pause. Neben Urkunden gab es für die 
besten Sportler und Sportlerinnen Medaillen und anerkennen-
den Applaus von den Mitschülern.
Leider konnten wir das Schuljahr nicht traditionell im Freibad 
Welzow ausklingen lassen.
Der Wettergott war nicht auf unserer Seite. Der Spaß kam trotz-
dem nicht zu kurz, denn in vielen Klassen wurden kurzfristig 
abwechslungsreiche Alternativen organisiert.
Neben den traditionellen Schulhöhepunkten wurden aber auch 
noch viele tolle Wander- und Projekttage sowie Klassenfahrten 
durchgeführt.
Am letzten Schultag traf sich die ganze Schule nach der Zeug-
nisausgabe in der Mehrzweckhalle. Neben der Ehrung beson-
derer Leistungen, Auswertungen von Schülerwettbewerben, 
bedankten wir uns bei unseren Schülerlotsen für ihre zuverläs-
sige Arbeit. Diese erhielten, überreicht von Frau Morgner, einen 
Gutschein für das Freibad Welzow (gesponsert von der Stadt 
Welzow), welcher in den Ferien gewiss gleich eingelöst wird. 
Neben der Verabschiedung einiger Schülerinnen, die z. B. ans 
Gymnasium in eine Leistungs- und Begabtenklasse wechseln, 
verabschiedeten wir uns auch von unsere geschätzten Kollegin 
und Lehrkraft Frau Bastisch. Wir wünschen Frau Bastisch und 
den Schülerinnen alles erdenklich Gute für den neuen Weg!
Mit einem sehr kreativen und tollen Programm verabschiedeten 
sich außerdem unsere 6. Klassen am letzten Schultag bei uns. 
Wir wünschen ihnen für ihre Zukunft viel Erfolg und würden uns 
sehr freuen, wenn sie die Grundschulzeit in guter Erinnerung 
behalten!
Ich bin dankbar, dass wir gemeinsam dieses Schuljahr 2025-26 
wieder so ereignisreich gestalten konnten und neben dem Ler-
nen, Entdecken und Ausprobieren auch der Spaß nicht zu kurz 
kam.
Nun ist es an der Zeit durchzuatmen und die Batterien wieder 
aufzuladen.

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern mit ihren Famili-
en erholsame Ferien!
Genießt die Auszeit und sammelt viele schöne Ferienerlebnisse!
Wir sehen uns am Montag, den 24. August, zum Start der Me-
thodenwoche wieder.
Bei allen Eltern, Großeltern, den Horten, den Vereinen, der FFW 
Welzow, der Alten Dorfschule, Frau Morgner, dem „Sonnen-
schein“ Förderverein und dem Schulträger möchte ich mich für 
die gute und offene Zusammenarbeit bedanken.
Ohne Ihre Unterstützung wäre vieles nicht so möglich und das 
wissen wir zu schätzen!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine erholsame Sommer-
zeit.
Bleiben Sie gesund.
�
Mit freundlichen Grüßen

N. Ballaschk
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